
Freitag, 27. August 1943 Nummer 50

wlesbadenerZeitung
Verlag und Schriftleitung : Wiesbaden , Bahnhofstrafäe 33. Annahme-
stellen der Anzeigen : Wiesbaden , Bahnhofstraße 83 und Langgasse 21.
Fernsprecher : Sammelnummer 59931 . Postscheck -Konto Nr . 1870
Frankfurt am Main . Bankkonto : NassauischeLandesbank , Wiesbaden.

AMTLICHE TAGESZEITUNG DER NSDAP . EUR
DIE KREISE WIESBADEN UND UNTERTAUNUS

Bezugspreis : monntl . RM. 2.- zuzfigt . 35 Rpl . Trfigcrlohn , durch die Post
R\ 12.— (einschl . 20 Rpf . Post zeit ungsgebfitir ) zuzügl . 36 Rpf . Bestell¬
geld . Bestellungen beim Verlag , bei jedem Postamt u . den / nnahme-
•telVn . Ers licinun r sweise : täglich (außer an Sonn - und Feiertagen ).

Die Souiiets im Sirudel der uernichlung
Alle Durchüruchsversuche im Süden der Ostfront mutig gescheitert

Berlin , 27. August. Bei den Kämpfen des 25.
August im Süden der Ostfront war die Stand¬
haftigkeit unserer Soldaten  wiederum
größer als die Kraft des bolschewistischen Ansturms.
An dem elastischen Wall der deutschen Truppen
brachen alle erneuten Durchbruchsversuche des Feindes
blutig zusammen. Eigene Gegenangriffe  setzten
sich dagegen erfolgreich durch. Die Kämpfe im Raum
von Charkow wirken sich für die Sowjets immer
stärker zu einem Strudel der Vernichtung
aus , der die feindlichen Divisionen im wachsenden
Matze ansaugt und zermürbt . Fortgesetzt stützen unsere
Verbände auf feindliche Kräfte , die schon bei O r e l
oder W i a s m a schwer angeschlagen und nach ober¬
flächlicher Auffrischung erneut in den Kampf ge¬
worfen wurden . Diese, in den anhaltend hohen Ver¬
lusten des Feindes begründeten Umstände, hatten ein
weiteres Abebben der Kämpfe im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront zur Folge.

Nach dem Scheitern der Durchbruchsversuchesüd¬
lich Wiasma haben die Sowjets nunmehr auch ihre
zwei Tage lang mit wachsender Kraft geführten An¬
griffe südlich S h i s d r a ergebnislos wieder ab¬
brechen müssen. Auch an der Nordfront sab sich der
Feind durch den erfolgreichen Widerstand unserer
Grenadiere und Jäger bei Staraja Russja und südlich
des Ladogasees so geschwächt, datz er sich auf be¬
deutungslose Stohtruppunternehmungen beschränken
mutzte. 2m einzelnen boten die Kämpfe im Süden
der Ostfront folgendes Bild:

An der M i u s f r o n t versuchten die Volsche-
misten, ihren Druck westlich Kuibyschew aufrecht zu
erhalten . Sie rannten sich aber fest und verloren im
Kampf mit unseren Sicherungen 14 Panzer . Die
Vorstöße lösten gleichzeitig heftige Gegenangriffe
deutscher Infanterie und Panzer aus . die von Süd¬
westen her mit wirksamer Luftwaffenunterstützung
in die Flanke der vorgedrungenen Bolschewisten
hineiitstietzen und eine wichtige Höhe gewannen.

Bei I s j u m waren die bolschewistischen Angriffe
etwas schwächer als an den Vortagen . Die jüngsten
Abwehrkämpfe, bei denen ein deutsches Panzerkorps
in drei Tagen allein 379 Sowjetpanzer vernichtete,
haben die feindlichen Panzerbrigaden schwer mit¬
genommen. so datz die Bolschewisten nur noch klei¬
nere Panzergruppen zur Unterstützung der Infan¬
terie ansetzen konnten. Unsere Truppen warfen den
Feind auf seine Ausgangsstellungen zurück und
nutzten die Verwirrung der zurückweichendcn Bolsche¬
wisten jorort zum Gegenangriff aus , in dessen Ver¬
lauf ein vorübergehend verlorengegangenes Wald¬
stück zurückerobert wurde.

Im Kampfgebiet von Charkow  haben sich die
Bolschewisten vom den schweren Schlägen der
tt -Panzergrenadierdivision „Totenkopf" und wei¬
terer Infanterie - und Panzerdivisionen , die seit
Monatsmitte in fortgesetzten Gegenstößen starke
feindliche Angriffskeile aufsplitterten und schließ¬
lich vernichteten, noch nicht wieder voll» erholt . An
diesen, die feindlichen Kräfte zermürbenden Kämpfen
waren auch Werfertruppen erfolgreich beteiligt . So

zerschlug z. B. eine im Rahmen einer schlesischen
Panzerdivision eingesetzte Werferbatterie im Lause
der bisherigen Kämpfe bei Bjelgorod und Charkow
allein über 100 sowjetische Infanterie - und Panzer-
angriffe bis zu Regimentsstärke , davon mehrere in
direktem Beschütz auf Entfernungen von 50 bis 200
Meter . Nach den schweren Verlusten, die der Feind
in den letzten Tagen vor allem westlich von Charkow
erlitt , und unter der Wirkung heftiger Feuerüber-
fälle und Luftangriffe verhielten sich die Sowjets
den Vormittag über ruhig . Erst gegen Mittag ent¬
wickelten sich aus den auf breiter Front vorgetrage¬
nen Vorstötzen starker Infanterie -, Panzer - und
Fliegerkräfte neue erbitterte Kämpfe. Unsere Trup¬
pen hielten jedoch dem Ansturm unerschütterlich
stand. Nach den schweren Nahkämpfen gingen sie zum
Gegenangriff über und warfen den Feind nach Nor¬
den zurück. Weitere bolschewistische Vorstötze scheiter¬
ten südlich und nordwestlich der Stadt . Von den 253

am 2o. August an der Ostfront vernichteten Sowjet¬
panzern brachten unsere Heeresoerbände allein 98
bei Charkow zur Strecke. Zahlreiche weitere Panzer
sowie Geschütze, Kraftfahrzeuge und Munitions-
depots wurden im Verlauf wirkungsvoller Luft¬
angriffe von Bomben getroffen und zerstört.

Mit dem Eichenlaub ausgezeichnet
Aus dem Führerhauptauartier . 27. August (Funk¬

meldung). Der Führer verlieh dem ^ -Obersturm¬
bannführer Otto Baum.  Kommandeur des 44-Pan-
zergrenadier -Regiments „Totenkopf", als 277. Solda¬
ten. Generalleutnant Sans 8 o l l n i ck. Kommandeur
einer Panzergrenadier -Division, als 282. Soldaten
und Mazor Alfred Eidel,  Bataillonskommandeur
in einem Grenadier -Regiment als 283. Soldaten der
deutschen Wehrmacht das E i che n l a « b zum Ritter¬kreuz.

Der OKW .-Bericht von heute

Durchbruchsversuch bei Drei gescheitert
Die Bolschewisten verloren am Donnerstag 218 Panzer

Aus d e m Führerhauptquartier.
27. August. (Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Bei den Kämpfen an der M i u s - F r o n t erziel¬
ten deutsche Truppen einen erneuten Abwehrersolg.
Eine starke deutsche Kampfgruppe stietz dem angrei-
senden Feind in die Flanke, warf ihn mit hohen
Verlusten zurück und brachte Gefangene und Beuteein.

Bei 2sjum  wurden in verschiedenen Front¬
abschnitten Angriffe der Sowjets abgewicfen und
feindliche Einbrüche im Eegenstoh beseitigt.

2m Kampfgebiet um Charkow  griffen die
Bolschewisten nach Artillerievorbereitung mit Pan¬
zern und Schlachtfliegern südlich und westlich der
Stadt an. 2n erfolgreichen Abwehrkämpfen wurden
die Angriffe unter hohen Verlusten für den Feind
abgewiesen, der dabei über hundert Panzer verlor.

2m Raum südwestlich und westlich Orel  traten
d,e Sowjets gestern zu einem erwarteten Angriff an.
Trotz ungewöhnlich starken Luftwaffeneinsätzes ge¬
lang es ihnen nicht, den beabsichtigten Durchbruch zu
erzielen. Der Feind erlitt schwere Menschen- und
Materialverluste.

Während der Kämpfe des gestrigen Tages ver¬
loren die Sowjets  insgesamt 280 Panzer.

2m hohen Norden schlugen deutsche 2agd - und
Zerstörerslugzeuge Luftangriffe des Feindes gegen
ein deutsches Geleit ab und vernichteten ohne eigene
Verluste 28 von 58 angreifenden Sowjetflugzcugen.
Damit haben sich die Fliegerverbände unter Füh¬
rung des Generalmajors Roth  bei der Sicherung
des Nachschubs zur See an der Eismeerfront er¬
neut bewährt.

2m Finnischen Meerbusen schossen Kleinfahrzeuge
der Kriegsmarine , die seit Monaten im Sicherungs-
und Ueberwachungsdienst eingesetzt sind, aus einem
angreifcnden bolschewistischenBomberverband drei
Flugzeuge ab.
. . schnelle deutsche Kampfflugzeuge wurden
feindliche Transporter. Landungsboote und Nach¬
schublager an der O stkLste Siziliens  mit guterWirkung bombardiert.

2n Süditalien  fchosien deutsche Luftoerteidi-
gungskräfte gestern sechs feindliche Flugzeuge ab.

Bel den schweren Kämpfen im Raum von C h a r-
kow hat sich die ^ -Panzergrenadierdivision „Da»
Reich" in Angriff und Abwehr besonderen Ruhm er¬
worben. Die Division schotz allein innerhalb 35 Kampf¬
tagen tausend feindliche Panzer ab. Ebenso zeichnete
sich in den Kämpfen von 2sjum die Sturmgefchütz-
abteilung 236 besonders aus.

Die Anglo-Amerikaner in der Zwickmühle
Peinliche Wahl zwischen den Kriegsschauplätzen Europa-Oslasien

, as . Berlin , 27. August. (Eig. Drahtberichtunserer
Berliner Schriftleitung .) Engländer und Amerika¬
ner mochten sich den Anschein «eben, als ob ncknmehr
oer Krieg gegen Japan intensiviert werden sollte.
Man hat deshalb auch ein neues Kommando ge-
jchaffen, nämlich das „Oberkommando Südostasien",
und hat zum Oberbefehlshaber Lord Mount-
0 a ‘ ‘ ernannt . Die englische Presse windet dem
neuen Mann , der ja tatsächlich gar kein neuer Mann
0t, sondern ein General , auf den schon einmal grotze
Hoffnungen geietzt wurden , die üblichen Vorschutz¬
lorbeeren. „Dieser Mann ", so versichert die „Times ",
obegtzt außergewöhnliche militärische Fähigkeiten , er
oesitzt den dreifachen Rang eines Vizeadmirals,
Generalleutnants und Luftmarschalls ." Nun , wir
erinnern uns recht gut . datz sich die englische Presse
bhon einmal ,ehr ausführlich mit Lord Mountbattcn
beschäftigte. Das war vor etwas mehr als einem
>mhr. als dieser am 25. Juni 1900 geborene Sec-
BNzier. der mit dem englischen Königs¬
haus verwandt  und autzerdem durch seine Ehe
mit einem Sprotzling des überaus reichen Juden
^ord Tempel  vielfacher Millionär ist, zum Chef
lur Landungsunternehmungen in Westeuropa er-

krajte etwas gegen Japan ausrichten
konnten, datz aber ein solcher Einsatz der Anglo-
Amerikaner nicht möglich sei, da auch weiterhin sehr
starke Kräfte durch den Kampf gegen Deutschland
gebunden sein würden . In Japan sieht man in den
anglo -amerikanischen Ankündigungen einen Versuch,
me US .-amcrikanische Oeffentlichkeit zu. beruhigen,
die za immer wieder ein energisches Vorgehen gegen
>̂apan fordert . Wenn sich die Engländer ' wirklich zu

^lner grötzeren Offensive an der Vurmagrenze
entschließen sollten, so würde man solchen Operationen
genau den gleichen Ausgang bereiten , wie der letzten
britischen Burma -Offensive, die ja selbst von eng-
^lcher Seite nach der schweren Niederlage der
britisch-indischen Truppen als „Tragödie"  bc-
äellrl.nc* wurde. Wenn die Anglo-Amerikaner aber
erklären , datz nunmehr Kriegsschiffe im Mittelmeer
frei geworden seien, die man jetzt gegen Japan ein-
setzen könne, so lassen auch solche Erklärungen die
Japaner kalt. Sie fragen sehr kühl, was das wohl
angesichts des chronischen Schiffsmangels der Anglo-
Amerikaner für Schiffe sein sollten. Die japanische
Presse sieht denn auch in den anglo -amerikanischen
Meldungen einen regelrechten Bluff,  der sich

ner Konflikt Huil-uieiles
as. Berlin , 27. August. (Eigener Drahtbericht

unserer Berliner Schriftleitung .) Die Washingtoner
Korrespondenten der neutralen Presse befassen sich
eingehend mit dem Rücktrittsgesuch des llnterstaats-
sekretärs im US .-amerikanischen Auswärtigen Amt,
Sumner W e l l e s, bas Noosevelt vor eine schwierige
Situation stellt, zumal damit der Streit zwischen dem
Augenminister Hüll  und seinem engsten Mit¬
arbeiter offen in Erscheinung tritt . Dieser Kampf
tobt allerdings schon geraume Zeit . Er hat nach An¬
gaben schwedischer Korrespondenten die Arbeit
desamerikanischenAutzenministeriums
des organisiert,  zu Reibungen im Personal des
Ministeriums geführt und autzerdem verwirrend auf
alle gewirkt, die mit dem amerikanischen Außen¬
ministerium zu tun hatten . Sehr kennzeichnend für die
Verhältnisse ist auch ein Artikel der amerikanischen
Zeitschrift „Time", die sich mit den Problemen des
Autzenminifteriums befatzt und dabei von den drei

KosaKen im Kamel
Von Kriegsberichter Herbert Steinert

Wo immer die Sowjets vor dem Kriege einen
Landstrich verwalten , vollzog sich regelmätzig das
gleiche Schauspiel : nach einer gewissen, auf
Täuschung berechneten Uebergangsphase, setzte der
Vorgang der Umvolkung des Landes,  der
Städte und Dörfer ein. So auch am Kuban und
Don, der Heimat des selbständigen, und freiheits¬
gewohnten Kosakenvolkes. Nach kurzen, hart er¬
kämpften Jahren einer Selbstverwaltung , brach
Moskau alle, den Kosaken gegebenen Versprechungen
und zerbrach mit brutaler Gewalt und einem

, hemmungslosen, wütenden Blutterror das Gefüge
ihrer Eigenregierung . Bolschewistische Kommissare,
GPU . und jüdische Agenten verbreiteten ihr
Schreckensregiment im Lande und unter dem stolzen
Volk der Bauern und Hirten . Jeder Kosak, der nur
jemals wieder den Gedanken an Selbstverwaltung
und Freiheit des Volkes hätte verbreiten können,
der zum „Führer " geeignet gewesen wäre , wurde
rücksichtslos liquidiert oder auf Befehl Stalins
verschickt, die Familien der Freiheitsgesinnten
wurden auseinandergeriffen , den selbständigen
Bauern der Boden und das Vieh genommen. Im
ganzen Lande am Kuban und am Don wurde die
herrschende Schicht: der Jude und der Pöbel.

Der tiefoerwurzelte Freiheitsstnn der Kosaken
wandelt sich in tödlichen Hatz gegen Stalin und
seine jüdischen Werkzeuge. Die lange Leidenszeit
der Knechtung, der Deportation und der Zwangs¬
arbeit , die den freien Geist des Kosakenvolkes
brechen und sein Blut zersetzen sollte, vermochte
nicht, den durch viele Generationen ererbten Drang
nach Freiheit und Selbständigkeit zu brechen. Blut
und Tränen vertieften nur den Hatz gegen die
seelenlosen Peiniger.

Als dann Stalins Armeen den Versuch wagten,
gegen die Herzmitte Europas vorzustotzcn und es
der deutschen Wehrmacht gelang, diesen Stotz gegen
den Angelpunkt einer jahrhundertealten , hoch-
entwickelten Kultur abzufangcn, da sahen die
Kosaken auch ihre Zeit gekommen, um das drückende
Joch bolschewistischer Fron abzuwersen. Durch
Zwangsrekrutierungen in die sowjetischen Regi¬
menter gepretzt, schlugen sich Kosaken einzeln oder
in ganzen Gruppen , auf gefahrvollen, abenteuer¬
lichen Wegen zu den deutschen Linien durch. 2JItt
einer Begeisterung der kein Opfer zu groß war,
traten sie in die Reihen der deutschen Wehrmacht,
um Schulter an Schulter mit deutschen
Soldaten  und den Freiwilligen anderer euro¬
päischer Länder , ihr Volk und Europa von der
Geißel des Bolschewismus zu befreien. Geführt von
deutschen Offizieren, wurden ihre Verbände zu
einem zuverlässigen, vielfach bewährten Schwert in
der Hand unserer Führung.

Blutige Wunden schlug den östlichen Landen der
Krieg. Dank nimmermüden Fleißes und deutscher
Organisationskunst pulst heute das Leben wieder
hinter der kämpfenden Front . Schicnenstränge liegen
wieder auf festem Untergrund , den Nachschub tragen
neue Brücken, auf .den Straßen sind Sprengtrichter
und Bombenlöcher aufgefllllt . Die Menschen sind in
die Städte und Dörfer zurückgekehrt, soweit sie die
Schrecken des Krieges verschont haben. Der Bauer
pflügt wieder den Acker, Viehhorden weiden auf
den Wiesen und Handwerker arbeiten an Wohn¬
stätten und in Fabriken.

Die Weiträumigkeit des aufbkühenden Landes
bringt es mit sich, datz Banden , die räuberischer
Instinkt zusammengetrieben hat . in tiefen und ver¬
sumpften Urwäldern Unterschlupf finden. Diese ver¬
sucht der Kreml gegen das grotze Werk des Aufbaus
und der Befriedung anzusehcn. Da die Armeen
des Bolschewismus nicht stark genug waren , um
deutsche Soldaten in die Knie zu zwingen, bedientAußenministerien"  spricht . Das erste so sagt , . - . „- . .

sie. habe den strengen und altmodischen, fast feudalen ct J ld) • Mittels , um zu retten , was noch zu
Hüll,  den Schöpfer . der gegenseitigen Handels - u •• en  Landen  sollen den deutschen Nachschub
vertrüge , zum Chef, das zweite unterstehe dem ^oren und unter der Zivilbevölkerung Terror , Mord
korrekten und interessanten Sumner Wel let dessen r'LÄt , forien bie  friedlicheftäbiafeitert toic btr r «iroßit [torett urtb Itnrufjc [äert.
gemeinen unterschätzt würben . Melles sei ein quter brennt bp̂ N̂ bic  bolschewMschen Mord-
Berufsdiplomat . Das dritte bestehe aus der Grunve Kenner den Versuch wagen, die Bevölkerung zu

aroeirer oeyanoeil wurden. nehmen sie durch Urwald und Sumpf die Fährte

Torkel, Moskau und die Dardanellen
(Von unterem Berichterstatter)

--WMWLW WWM 8 L8«
keinen Augenblick zögern würde, diese alten Wünsche

„v » - «-«. -t. ut . ici tu vielem
gewaltigen Ringen der Großmächte. Die türkischeMi ma »** s )( .. i > w^ i Ci. : . i. : . < < . ^ ~ *

„ . • . - —. - widerfuhr,
und man mh allös das als grotze militärische Leistung
un. die ihn für einen wichtigen militärischen Posten
uis den geeigneten Mann erscheinen lasse. Man be-
.nchnete ihn dabei gern als den Spezialisten
u r ,.a m p h i b i sche O p e r a t i o n e n". ein in
-ngland sehr beliebter Ausdruck für Landungs-
'Nternehmungen. Kurzum , wenn man damals den

- r V AJ» VMii ' ( uiiui JU JUCIlig U
tit -rfchungkmg , daß die Anglo Amerikaner viel zu
stark in Europa beschäftigt sind, als datz sie über¬
haupt wesentliche Kräfte in Ostasicn cinsetzen
könnten . Dazu kommt , datz Stalin  seine alte
Forderung nach Errichtung der zweiten Front
immer nachdrücklicher erheben läßt . London und
Washington sehen sich also einem doppelten Druck

Ä 'LKkn Müssim2tz biJlTofte fnoinon 1«Ü - 'Tscĥ UngL ^ unTaufte  uLme "rika°
rnl r/s? Kommando Mountbattens unmittelbar
evorstehe. Dann wurde es still um diesen Mann.
-inige kleine Handstreiche auf die Küste des besetz-

Westgebietes vermochten ihm keinen Ruhm zu
N ^ tweder überhaupt völlig mitzlangcn

° !̂Adl>ch ohne jede Bedeutung blieben.
Ufo rl n ^' e „Times " weiter davon spricht, datz

t batten „hervorragende Kenntnisse" in der
'mit - -mme  *e’ ba er Chef des „Kommandos für

T°^ blnierte Operationen " war . so ist das nichtsweiter als eine leere Redensart.
nimmt denn auch die englische und

-rni* Ankündigung nirgends jemand recht
'önl - -'n Tschungking .. das doch durch solche An-
"noigungen beruhigt werden soll, verkennt man die

arke der javanischen Position nicht und betont, datz
die gesamten alliierten Streit-

ni,che Oeffentlichkeit sehr nachbrttcklich eine ver¬
stärkte Aktivität gegen Japan , das seine Stellung
sonst von Monat zu Monat weiter festige. Auf
der anderen Seite verlangt Stalin ö i c „große
Operation " in Europa,  die von der Ost¬
front mindestens 60 deutsche Divisionen abzichcn
soll . Auch hier fehlt nicht der Hinweis , daß man
keine Zeit verlieren dürfe . So batte man denn
auch in England lieber Taten als Konferenzen
gesehen, worüber englische Blätter in ihren Kom¬
mentaren zur Konferenz von Oucbee gar keinen
Zweifel lassen. Die Zwickmühle Osten oder Westen
ist auch durch Oucbec nicht beseitigt . Dazu muß
nun noch Herr Roosevelt bekennen , womit ciacnt-
lich schon alle schönen Ankündigungen aufge¬
hoben werden , daß die bewaffneten Ttrcikräfte
der Anglo -Amerikaner allein den Krieg nicht ge-
tvinnen könnten.

~ c .. — V " ******-« n** viwuijicii . iviuri oeriaumi
üllcti ' infls auch nicht, darauf hinzuweisen, daß man
im Fall eines Angriffs sofort zu den Waffen greifen
wurde, um die Sicherheit und Unabhängigkeit der
Türkei zu verteidigen.

Auf Grund der geographischen Gegebenheiten,
rli 6 funb  um die Dardanellen vorliegen , ist cs
sicher, datz die Türkei nicht an einem Sieg der Bolsche¬
wisten interessiert ist. Ein solcher Sieg des Bolsche¬
wismus würde, da er sich natürlich auch entsprechend
auf die strategische und politiitOc Lage im Balkan
und im Orient auswirkcn würde , niemals ohne
ernste Folgen für die Lage der Türkei bleiben.

Man hat in der Türkei freundschaftliche Be¬
ziehungen zur Sowjetunion unterhalten und war in
jeder Beziehung bemüht, diese Verbindungen noch zu
intensivieren und zu fördern. Viele Jahre hindurch
bat man in Ankara den eigentlichen Zielen und
Wünschen.des großen Nachbarn im Norden ohne
ernste Besorgnisse gcgenübergestanden und sich der
Illusion hingegeben, datz eine Gefahr von neuem
wohl kaum zu erwarten sei.

In neuerer Zeit jedoch hat sich in Ankara immer
mehr die Erkenntnis durchaeistzt. datz ein Sieg des
Bolschewismus den alten Moskauer Bestrebungen,
eine Kontrolle über die Meerengen zu erlangen
neue Nahrung geben würde. Man erkennt in der

allgemein die
. . „ - - - - wird auch recht

eindeutig zum Ausdruck gebracht —. datz für die
Türken nichts wichtiger wäre als ein Zerfall des
Kolosses im Norden. Als Ideallösung sieht man in
jenen Kreisen die Aufgliederung der Sowjetunion
ln zahlreiche, auf den Nationalitäten beruhenden
Kleinstaaten an. Der Drang der Bolschewisten, auf
dem Weg über eine Kontrolle der Donaumündung
und über Vesiarabjen zur Beherrschung der Darda¬
nellen zu gelangen , hat es der Türkei immer wieder
zum Bewußtsein gebracht, datz man in Moskau diese
alten zaristischen Bestrebungen durchaus noch nicht
aufgegeben hat . sondern mit einer noch größeren
Hartnäckigkeit verfolgt als damals . Der Sieg des
Bolschewismus würde automatisch eine Umklamme-
rung der Türkei mit sich bringen und somit jede
Aussicht auf eine Sicherstellung der türkischen Unab¬hängigkeit zerstören.

Nach Lage der Dinge wünscht man in der Türkei
vor allem nicht, innerhalb einer größeren Macht-
zusammenballung zu liegen. Man wünscht sich dor'
vielmehr eine möglichst weitgehende Auflockerun¬
der militärischen Machtverhältnisse in den anarcn
zenden Gebieten. Eine solche Auflockerung wür ' -
die beste Gewahr für die Unabhängigkeit der Tür ' "
bieten . Es liegt daher nahe, datz die matzgeblick"--
Männer in Ankara die derzeitigen Operationen am
den Kriegsschauplätzen Sowjetrutzlands mä grötz er
.Aufmerksamkeitverfolgen.
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tjjret bolschewistischen Todfeinde auf , unermüdlich,
Tag für Tag , Nacht um Nacht , bei drückender Hitze
und langanhaltenden Regenfällen , die Weg und
Pfad in Schlamm und Morast wandeln . Dieser
Kampf bedeutet tagelangcs , endloses Reiten und
Marschieren , schlaflose Nächte . Kampieren in Sumpf
und die Folter durch dichte Schwärme stechender
Mücken und dann wieder plötzliche Bereitschaft,
wenn der Eegner gestellt ist. Aber das wäre ein
schlechter Kosak, der seinen Todfeind nicht auch zur
Strecke brächte.

Mit List und Verschlagenheit versuchen die
Banditen immer wieder der gerechten Sühne zu
entgehen . Heimtückisch und hinterhältig kämpfen
sie. Bis zum Halse im Morast stehend , den Kopf
mit einem Schilfüunö getarnt , lassen sie ihre Ver¬
folger vorbeiziehen , sie binden sich, mit belaub¬
ten Zweigen bis zur Unkenntlichkeit getarnt , in
die Wipfel der Bäume , graben sich, nur Aug und
Mund freilassend , unter baö dicke Moos des
Waldes , um dann aus dem Hinterhalt das Feuer
zu eröffnen . Sie verminen als harmlose Bau¬
ern und Bäuerinnen verkleidet , Wege und
Brücken , legen , um der umfassenden Zange der
Verfolger zu entschlüpfen , schmale Knüppelwege
auf den morastigen Grund flacher Seen oder
durchwaten auf Schiern den grundlosen Sumpf.
Gibt es keine Möglichkeit des Entweichens mehr
für eine Bandengruvpe , bann treten die ersten
den verfolgenden Kosaken mit erhobenen Händen
entgegen , damit rückwärts stehende Banditen aus
verborgengehalteuen Maschinenpistolen urplötz¬
lich auf den Ahnungslosen feuern können . Aber
wenn sie auch den Erfolg im heimtückischen Hin¬
terhalt suchen , ihre Schlupfwinkel werden aus¬
geräuchert und das Land von der Grausamkeit
ihrer verbrecherischen Taten befreit und gesichert-

Es sind tapfere Soldarcn,  diese Kosaken,
kühne Draufgänger und schnelle Reiter . Mit
ihren ausdauernden Pferden scheinen sie ver¬
wachsen zu sein . Ihre stolze , selbstbewußte Hal¬
tung verrät gesammelte Kraft . Die Augen
spiegeln die Lust am Kampf wider . Die pelzver¬
brämte Kosakenmütze verwegen auf dem Kopf,
Gewehr oder Maschinenpistole schußbereit um
Hals oder Schulter , zuverlässig und ihren Vor¬
gesetzten ergeben , io gehen sie ins Gefecht.

In diesem en - , irungsreichen Kampf geht den
Kosaken als Vorgesetzter ein deutscher Iknteroffi-
zier oder O ' °izier voraus . Es sind dies oft be¬
währte und erfahrene Soldaten , deren Tapfer¬
keit . Gerechtigkeitssinn und Fürsorge den Kosaken
Vorbild ist, sic mitrcißt und begeistert . Fm
Schatten eines größeren Weltgeschehens leben
diese Soldaten in einer gefahrumdrohtcn Wild¬
nis ein stilles Heldentum . Durchglüht von einem
abgrundtiefen Hatz gegen die bolschewistischen
Peiniger kämpfen diese schnellbeweglichcn Ko-
sakenverbände einen zähen , opferreichen Klein¬
krieg . Ueberlegene Führung und schneidiges
Draufgängertum schalten in andauernder Klein¬
arbeit immer energischer und wirksamer die Ban¬
dengefahr ans . Sie säubern den Raum von den
Gegnern , die er in sich birgt , damit ein von der
Sowjetherrschaft befreites Volk ihn erschließe zu
einem starken Kraftquell für den Endsieg.

eewertischansdrucK auf Churchill
Moskau fordert dringend die Errichtung der zweiten Front

chill nun , womit er zu rechnen hat , wenn er heim¬
kommt aus Quebec . Stalin , der es selbst abge¬
lehnt hat , an der Quebec -Konferenz teilzuneh¬
men , wählt einen anderen Weg , um seine For¬
derungen durchzusetzen , und dieser Weg ist eben
die Einschaltung der von der Moskauer Zentrale
gelenkten britischen Gewerkschaften , die auf den
Befehl üetz Kreml Churchill und seine Kom¬
plizen unter Druck nehmen.

Gens , 27. August . Während sich Churchill in
Quebec  aufhält und auch nach Abschluß der
offiziellen Konferenz noch weiter seine Beratun¬
gen mit Roosevelt pflegt , entwickeln die britischen
Gewerkschaften  daheim eine auffällige
Regsamkeit.  Die Zeitung „Daily Mail " be¬
dauert den ergebnislosen Ausgang der Konferenz
von Quebec und meint , das ' englische Volk sei
wegen des Fehlens der Sowjetrussen in Quebec
beunruhigt . Churchill gingen zahlreiche Tele¬
gramme aus England zu , in denen sofort die
Errichtung einer zweiten Front in Westeuropa
dringend gefordert wird . Ofsensichtlich laufen die
Gewerkschaften im Aufträge der Komintern

Sturm gegen Churchill und sehen ihn unter
Druck , um die Londoner Negierung zur wirk¬
samen militärischen Unterstützung der Bolsche¬
wisten zu zwingen . Die kommunistische Londoner
Zeitung „Daily Worker " veröffentlicht täglich eine
Liste der Telegramme , die an Churchill gegangen
sind , und nennt ihre Absender . In einer ihrer
letzten Nummern macht sie Churchill darairf auf¬
merksam , daß , wenn er mit leeren Händen aus
Quebec zurückkommcn sollte , die Regierung mit
einem Sturm der Opposition zu rechnen haben
würde.

Diese Gewerkschaftsaktion wirft ein bezeichnen¬
des Licht auf die angebliche Auflösung
d c r K o m i n t e r n,  die seinerzeit mit so großem
Agttationsaufwand als ein Zeichen der Nichtein¬
mischung Moskaus in die Angelegenheiten an - '
derer Staaten öargestellt wurde . LKie die Lon¬
doner Ereignisse zeigen , geht es auch ohne die
Komintern . Der Kreml und seine Organe haben
genügend andere Kanäle , durch die sie auf die
Regierungen einwirken . Jedenfalls weiß Chur-

Himmier tritt sein Amt an
Berlin , 27. August . Der Reichsminister des Innern

Heinrich Himmler  übernahm am Donnerstag seine
Ämtsgeschäfte . Staatssekretär S t u cka r t empfing
im Saal des Reichsinncnministeriums den Reichsfüh¬
rer ff  Himmler und stellte ihm die hier versammelten
Beamten , Abteilungsleiter und Referenten vor , die
Heinrich Himmler einzeln mit Handschlag begrüßte.
Dann sprach Reichssührer ff  Himmler zu seinen Mit¬
arbeitern über ihre Verantwortung und ihre Pflichten.

Vorher verabschiedete sich der neu ernannte Reichs¬
protektor für Böhmen und Mähren , Reichsminister
Dr . Fr ick , von der Eefolgschaft des bisher von ihm
geleiteten Rcichsinnenministeriums . Dr . Flick ge¬
dachte dabei der treuen , hingebungsvollen Mitarbeit
seiner Arbeitskameraden und gab der Erwartung
Ausdruck , daß die Eefolgschaft auch in Zukunft mit
der gleichen Treue und Hingabe für den Endsieg , für
Führer und Reich arbeiten werde.

Zur Ernennung des Reichsführers ff  zum Reichs¬
innenminister schreibt die NSK . :

Mit seiner Berufung zum Reichsminister des
Innern übernimmt Heinrich Himmler ein großes
Amt , zu dem sein bisheriger Lebensweg Bewährung
und Voraussetzung ist. Die Person des neuen Reichs¬
ministers ist dem deutschen Volk durch sein hervor¬
stechendstes Werk , die Schutzstaffel  der NSDAP .,
bekannt , die er als Reichssührer ff  aufbaute und nach
dem Aufträge Adolf Hitlers seit dem 6. Januar 1929
führt . Verantwortlich an der Spitze der Deutschen
Polizei stehend , hat Heinrich Himmler in geradliniger
Konsequenz aus der Eummiknüppelsystempolizei ver¬
gangener Zeit eine Volkspolizei  im besten

Der Kampf um die indischen Märftte
Großbritannien weicht vor dem us .- amerikanischen Druck zurück

Genf » 27. August . Auf die Gefahr einer Ver-
drängung Großbritanniens vom in¬
dischen Markt  durch die USA . weist Sir Alfred
W a t s o n in einem Artikel in der Zeitschrift „Great
Britain and the East " bin . Es sei ein Irrtum zu
glauben , daß man die Zustände der Nachkriegszeit
am besten sich selbst überläßt , um sie erst später der
Sachlage entsprechend zu regeln . „Ein gröberer Fehler
könnte nicht begangen werden ", schreibt Watson
„Von der jetzigen vorbereitenden Arbeit bängt die
ganze wirtschaftliche Zukunft des Jnselreichcs ab.
Vor dem Kriege haben wir auf . den Märkten des
Ostens ständig an Boden verloren . Andere Nationen
dagegen haben ihren Anteil an diesem Handel ver¬
größert . Wenn dieser Prozeß nach dem Kriege nicht
im beschleunigtem Tempo weitergehen soll, müssen
wir beizeiten auswachen . Im Finanzjahr 1938/89 lie¬
ferten die USA . sieben Prozent der Gesamteinfuhr
Indiens . Großbritannien dagegen 81 Prozent . Im
Jahre 1941/42 stellten sich die Einfuhren Indiens
aus den Vereinigten Staaten auf 20 Prozent , die
aus dem Vereinigten Königreich dagegen auf 21
Prozent . Ähnlich verhält es sich auch bei den Aus¬
fuhren Indiens.

Im Falle der USA . wirkt das Pacht - und
Leihsystem als handelsfördernder Faktor . Die
Amerikaner zeigen auch keinerlei Neigung , sich
still und ruhig von dem Boden wieder verdrän-
gen zu lassen , den sie einmal gewonnen haben.

Ganz im Gegenteil : in der indischen Presse - fällt
jetzt die st a je£ e U SA . - Reklainc  auf , die sich
umfangreichen Raum in den Blättern sichert , um
den Indern darzulcgcn , ivelche bedeutsame Rolle
die USA . bei der Verteidigung Indiens spielen.
Außerdem nehmen die Anzeigen großer amerika¬
nischer Firmen in den indischen Blättern sehr zu.

Die USA .", so fährt Watson fort , „haben die
Tatsache erkannt , daß Indien nach diesem Kriege
den größten Markt im Osten abgcben wird , und
sie schaffen sich in dieser Voraussicht dort bereits
jetzt schon entsprechende Kundschaft . Was wird
Großbritannien tun , um unseren Platz in einem
Gebiet zu halten , dessen Prosperität in der Ver¬
gangenheit und auch in der Gegenwart größten¬
teils von uns geschaffen wurde ? Die Amerikaner
werden jxöcnfalls bei Beendigung dieses Krieges
mit einer beträchtlichen Vyrgabe arbeiten ."

5000. Sieg eines Jagdgeschwaders
Berlin , 27. August . Im Lause der schweren Ab¬

wehrkämpfe im Raum von O r e l haben fliegende
Verbände und Flakartillerie einer Luftflotte in der
Zeitz vom 5. Juli bis 24. August über 2500 sowjetische
Flugzeuge abgeschossen.

Ein jetzt unter Führung von Ritterkreuzträger
Major von Bon in im Südabschnitt der Ostfront
kämpfendes Jagdgeschwader meldete am 23. August
den 5000. Luftsieg seit seinem Einsatz an der Ostfront.

Sinne des Wortes geschaffen . Man würde jedoch
weder der Person noch dem Arbeitsmaß seiner Per¬
sönlichkeit gerecht -werden können , glaubte man in der
Reichsexekuiive von Ordnungsvolizei . Sicherheitspoli¬
zei und Sicherheitsdienst seinen Wirkungskreis er¬
schöpft zu sehen.

Am 7. Oktober 1939 vom Führer zum Reichs-
kommissar für die Festigung deutschen
Volkstums  ernannt , hat Heinrich Himmler unter
den erschwerenden Umständen des Krieges mit ge¬
ringsten Verwaltungsmitteln fast 700 000 Volks¬
deutsche zurückgeführt und im deutschen Raum wieder
heimisch gemacht . Als Organisator der Waf¬
fen - ^  schuf er dem Reich eine an allen Fronten
bewährte Truppe . Ihre Panzergrenadierdivisionen
haben sich in entscheidenden Phasen dieses Krieges
ihre junge und stolzeste Tradition erworben . Sie
konnten sich das hohe Lob des Führers verdienen.

Die bekannte klare Ausrichtung  der ff  in
allen ihren Gliederungen , ihre harten Gesetze, ihre
bedingungslose Disziplin und ihr fester , treuer Gehor¬
sam konnten nur durch das Vorbild ihres ersten ff --
Mannes Heinrich Himmler wahrhaftig und möglich
sein . Seine Schutzstaffel kennt ihn als den treuen
Soldaten des Führers , unerläßlich in seinen Forde¬
rungen an den Fleiß . Mut und Tapferkeit seiner
Männer und unerbittlich gegenüber jedem Verstoß
gegen die Gesetze des Reiches , kompromißlos hart
gegen jede Ilnsaüberkeit im Amt und im persönlichen
Bereich , grenzenlos gütig von Kamerad zu Kamerad,
hilfreich mit Rat und Tat bei Not und Be¬
drängnis von Mann zu Mann . Und was er forderte,
gibt er selbst, das gibt er ganz . Seine Sorgfalt geht
bis in das Letzte, das Kleinste . Er ist seinen Mit¬
arbeitern in allen Fragen des Lebens immer das
gleiche, schlichte, bescheidene und wahre Vorbild ge¬
wesen . Seine Person ist zur lebendigen Kraft der
Schutzstaffel des Führers geworden.

Der Führer und das Reich,  das ist das
Programm Heinrich Himmlers vom ersten männlichen
Gedanken seines Daseins an , und dieses Programm
bedeutet eine klare Front , stärkste Hilfe und Kraft für
jedes Werk , für jeden Schritt , für jeden Mann und
jede Frau , heute und morgen auf dem Weg zum
deutschen Sieg.

Klare Front  gegen jeden Feigen , gegen jeden
Schwächling , gegen Schmutz und Halbheit , 'gegen
jedes kleine und großeHindernis auf diesem deut¬
schen Entscheidungsgang.

Heinrich Himmler  trägt das Vertrauen des
Führers und es folgt ihm die Liebe und der Ge¬
horsam aller derer , die ihn in langen harten Jahren
wirklich kennenlernten . Die Verwaltung des Reiches
und die Verantwortung für seine innere Sicherheit
in einer Person vereinigt , verbunden mit den Kräf¬
ten , die das bisherige Werk des Reichsführers be¬
stimmen , sind ein wertvolles Instrument in der not¬
wendigen Konzentration aller Kräfte zum Siege des
Reiches . -

machtvolles Beüenntnss zu Bose
Tokio , 27. August . (Funkmeldung .) Auf Java

fanden im Monat August nach Meldungen aus Dya-
karta in allen großen Orten Versammlungen
der indischen Unabhängigkeitsbewegung
statt . Eine besonders machtvolle Kundgebung wurde
am 25. August im Stadttheater von Dyakarta  in
Anwesenheit von Vertretern der japanischen Mili-
täruerwaltung abgehalten . Der Führer der indischen
Unabhängigkeitsbewegung auf Java betonte , daß die
Inder in ganz Großostasien bereit seien , Subhas
Chandra Bose  in seinem Kampf mit allen Kräften
zu unterstützen.

JCiä'Pze limsckau.
Aus einem  Jirgeudbetriebsappell sprach

im Nahmen der Betrcunnq der schassenden Jugend der
Eichenlairbträger nnd Chef des Erziehungs - und Bil¬
dungsamtes des Heeres , Gcucratleutnaiit Wolfs  zu
Jungarbeitern eines Rüstnngsbetriebes . Er unterstrich
die Bedeutung , die die Wehrmacht aus einen b e r » s.
l i ch gut vorbereitete» Nachwuchs  lege.

Der türkische  D a m v s c r „N i l m a z" ist in der
Nacht zu», 21. August im Schwarzen Meer von einem
sowjetische » U - Boot  vier Meile » vor der
türkischen Küste versenkt  worden.

Wahrend die I u d e n i n P a l ä st i n a bei Wasscn-
besitz mit leichten Strafe » durchkomme», wurde dort an
einem Tag ein Araber  wegen Besitz eines Revolvers
zu viereinhalb Fahren Kerker , ein anderer Araber z»
zweieinhalb Jahren Kerker verurteilt.

Die politische Unsicherheit in Iran  hält
Infolge der Interventionen der Okkupationsmächte an.
So ist der iranische ErziehungSniinister S i y a s i
zurnckgetreten . Der Generalsekretär des Minifterinms
wnrde mit der Führung der Geschäfte bcanftragt . Auch
der Chef des Sichcrhc ' tswcsens ist znrückgetreten »nd
hat seine» Dienst als General in der iranischen Armee
wieder anfgcnommen.

Am Mittwoch unternahmen USA . - Streit»
k r L f t e mehrere vergebliche Angriffe ans Hong¬
kong.  Das schwere Abwehrfeuer der japanischen Flak-
battcrien trieb die Angreifer zurück; es wnrdcn nur
wenige Bombe » abgcworse », die geringe » Schade»
anrichtcte «.

Nach Meldungen aus Buenos Aires  wurde die
neue innere Staatsanleihe Argentiniens
bereits am ersten Tage der Zeichnung viermal über-
zeichuet. Dieser Erfolg wird allgemein als ein Ber»
trauensvotum znr Regierung des Ge¬
nerals Ramirez  betrachtet.

Die 21 Republiken des amerikanische«
Kontinents  sind neben politischen und wirtschaft¬
lichen Gleichschalt» ,rgsbestrebungcn anch um v e r.
stärkte k n I t » rekle A » Näherung  bemüht . In
Panama sollen Ende September erstmalig die Unter,
richtsministcr aller amerikanischen Länder zu einem
Kongreß zusammcntrcten . Das Programm umfaßt
theoretische und praktische Erzielmngsfragen sowie Be¬
ratungen über den Änltnranstausch als Mittel zur
Festigung gegenseitiger Beziehungen.

Oer italienische tuehrmachthericht
Rom . 26. August . Der amtliche Bericht des Ober¬

kommandos der italienischen Wehrmacht lautet:
Italienische und deutsche Flugzeuge bombardier¬

ten mit guter Wirkung in den Häfen B i z e r t a und
A u g u st a vor Anker liegende Schisse.

Der Feind unternahm einen schweren Angriff aus
die Stadt Foggia,  wo die Schäden schwer sind.

Weniger große Angriffe wurden auf Cretonc » nd
auf Ortschaften der Provinz Avelline durchgesührt.

Die annlo -amcrikanische Luftflotte bat während
der Kampfhandlungen am Mittwoch 18 Flugzeuge
verloren . Bier Flugzeuge schossen unsere Jäger im
Luftraum über Avelline ab , acht wurden bei Foggia
von der deutschen Flak bcruntergeholt , während vier
weitere ebenfalls durch die Bodenabwchr über Foggia
und Cretone vernichtet wurden.

Eigene Flottenstreitkräfte , die Geleite eskotlier-
ten , haben zwei Flugzeuge des Gegners ab-
gcschosien, die auf das Meer abstürzten.

Oie lüero-Ameriüaner in den USA.
IPS ., Im Süden und Südosten der Vereinigten

Staaten Nordamerikas leben zahlreiche Jbero -Ameri-
kaner , die wegen ihrer mexikanischen  A b -
st a in m u n g von den Vankees bis auf den heutigen
Tag mit llnverständnis und Böswilligkeit behandelt
werden . Dies veranlaßte jetzt den Erzbischof von San
Antonio (Texas ) , Monsignore Lucey , Jonathan ein¬
mal gründlich die Leviten zu lesen . Können wir ver¬
langen , erklärte er . daß die farbigen Nordameri¬
kaner für die Freiheit kämvfen . wenn wir ihnen im
eigenen Lande die Lebensrechte verweigern ? Wie
können wir Amerikaner uns als einen Pfeiler des
Rechts vreiien . wenn wir die jungen Mexikaner in
den Straßen unserer Städte verprügeln ? Dürfen
wir unsere Ich ero - Amerikaner zu Hunger¬
löhnen verdammen,  sie zwingen , in un¬
gesunden Behausungen zu wohnen , wo sie vorzeitig
der Tuberkulose erliegen und gleichzeitig von ihnen
fordern , daß sie gesunde Soldaten stellen ? Steht uns
überhaupt die Rulle eines moralischen Führers der
Welt zu, während Verbrechen und Morde aus Rassen¬
haß und politischen Ungerechtigkeiten geschehen, die
den Namen Amerikas entehren ? Diele Fragen haben
in der amerikanischen Presse so gut wie kein Echo ge¬
sunden . Jonathan steckt diese Prügel ein , wie ein
alter Ochse, der selbst bei schweren Schlägen auf
leinen dicken Schädel weitertrabt , als ob nichts ge-
scheben wäre . »
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Planta auf falfdjem Rtics
_ Ttoman von (fans Rapp let

(16. Fortsetzung)
„2ch rat « Ihnen deshalb " , ertönte die heisere,

schnarrende Stimme des Mannes neben ihr von
neuem , „sich an Lohofs zu wenden und ihn mit dem
raschen Verkauf Ihrer sämtlichen Aktien zu beauf¬
tragen . Wir müssen allerdings mit einem Sinken des
Kurses rechnen , aber hie Hauptsache bleibt , daß wir
die Papiere restlos absetzen. Heute gibt es noch
Menschen , die der Reederei Hennings auch für die
Zukunft eine gewisse Bedeutung beimessen . Morgen
kann das schon ganz anders sein !"

Maralde von Düring erhob sich und schritt auf
der Freitreppe einige Male hin und her.

Eorvin Scheiter stand ruhig neben dem Tisch.
Doch lauernd folgten seine Augen allen Bewegungen
der grübelnden Frau.

„2ch darf annehmen, daß Sie meine Erklärungen
als den gutgemeinten Ratschlag eines besorgten
Freundes ausfassen .? " fragte er, um die Entscheidung
herbeizuführen.

„Herr Scheiter , ich bin Ihnen zu großem Dank
verpflichtet , daß Sie mir heute wichtige Hinweise
gegeben haben ", lautete die Antwort . „Ich sehe nun
selbst ein , daß es mit unserer Reederei sehr chlecht
bestellt ist."

„Sie werden sich also meinem Vorhaben an¬
schließen und Ihre Aktien verkaufen ? " rief Schotter
hastig aus.

Maralde von Düring wandte sich etwas zur Seite,
so daß er ihr Gesicht nicht sehen konnte.

„Rein . Ich kann nicht so rasch handeln . Ich brauche
Bedenkzeit . Sie erhalten in den nächsten Tagen Be¬
scheid. Das ist alles , was ich Ihnen heute sagen kann ."

Vlanka Lutterbeck verlebte berrliche Tage auf dem
großen Frackitschisf. das ibren Namen durch alle Welt
trug . Die gesamte Besatzung des Dampfers , vom Ka¬
pitän bis zum Heizer , war stolz daraus , daß die

Taufpatin ibres .Kastens ' die weite Reise nackt Austra
lien an Bord mitmachte . Ihr Bild hing in jeder Koje,
und die in der Freizeit gesungenen und auf dem
Schisferklavier gespielten mehr oder weniger weh¬
mütigen Seemannslicder waren — so oft das Wort
Liebe darin vorkam — ausschließlich auf Vlanka ge¬
münzt.

Die Fahrt ging ohne Zwischenfall vonstatten . Ein
kleiner Sturm in der Viskaya zählte nicht , gehörte
zu den üblichen Erscheinungen einer Seereise . Starkes
Erleben brachten die Tage , an denen das Schiff durch
das Mittelländische Meer seine Bahn zog. Dann
folgte die Suezfahrt . Kaum war das Rote Meer er¬
reicht , das durch die ständig darauf brütende uner¬
trägliche Hitze bei allen Seefahrern berüchtigt ist. da
zog sich auch Blanko sehr bald unter das schützende
Sonnendach zurück. Bleischwek waren die Glieder ge¬
worden . Der Schweiß brach aus allen Poren . Kapitän
und Mannschaft trieften . Jedes menschliche Wesen
stöhnte und seufzte . Der Koch hatte alle Hände voll zu
tun . um küble Getränke zu bereiten.

2m Golf von Aden wurde es bester . Eine frische
Brise brachte mit einem Schlage wieder Leben an
Bord.

Vlanka bewohnte im Oberdeck eine aus zwei
Räumen bestellende Kajüte.

Ein paar Sturmtage waren aus der weiteren
Fahrt allerdings auch zu verzeichnen . Während die
Regenschauer auf das Deck herniederorastelten und
Sturzseen darüber binspülten . saß Vlanka in ibrem
Wohnraum über einem Buche oder spielte einige
Schallplaiten , wenn die Rundfunkanlagc wegen Ee-
wittergefahr außer Betrieb geletzt werden mußte.

Der Kapitän Jorrit Tboms war mit fast väter¬
licher Sorgfalt um das Wohlergehen seiner Schiffs-
vatin besorgt . Er achtete auch streng darauf , daß die
Matrosen es bei einer .platonischen ' Schwärmerei um
Blanka bewenden ließen . Unter Seeleuten ist ein
rauher , wenn auch herzhafter Ton üblich . Man mußte
lediglich darauf achten , daß sich das Fluchen . Ee-
schichtenerzählen und Witzerelßen im Nahmen des
Erträglichen hielt . Da überdies Vlanka ein echtes
Hamburger K-nd war . brachte sie es fertig , auch
einigermaßen heiklen Angelegenheiten , wie das täg¬

liche Leben an Bord sie mit sich brachte , ein Auge
zuzudrücken oder unbeschwert und fröhlich mitzulachen.

Auf der Höhe der Tschagos -Jnscln brachte eines
Tages der Funker eine Meldung für den Kapitän
Jorrit Tboms.

„Ein tolles Kauderwelsch !" bemerkte der Über¬
bringer des Zettels . „Kein Wort versteht man da-

. von . Aber es ist an uns gerichtet ."
Tboms drehte das Blatt bin und her.
„Ein Funkspruch an mich? Mal sehen , was es

wieder daheim gegeben hat !"
Der erste Steuermann übernahm es . den Kavi-

tän auf der Kommandobrücke zu vertreten . Auf
dem Wege nach seiner Kajüte traf Thoms mit
Vlanka zusammen.

„Was gibt es . Käpt 'n ? " fragte sie beiter.
„Ein Funkspruch aus der Heimat " , antwortete

Kapitän Thoms und wies ihr den Zettel.
„Das ist wohl Chinesisch ? "
„Rein . Unsere Geheimschrift ."
„Und was bedeutet es ? "
„Weiß ich im Augenblick selbst nicht " , sprach er

lachend . „Ich habe seit Jahr und Tag keinen solchen
Funk mehr erhalten und muß erst selbst mal darüber
tüfteln ."

Kurze Zeit später stürzt Kapitän Tboms sichtlich
erregt in die Wobnkajüte des Mädchens.

„Fräulein Vlanka ! Gucken Sie mal her ! — Ist
das nicht eine tolle Sache ? "

Er breitete eine Seekarte auf dem Tisch aus
und deutete mit dem Zeigefinger auf eine bestimmte
Stelle.

„Sehen Sie — dies ist unser Standort . Wir
wollen nach Melbourne . Das liegt hier unten Und
plötzlich erhalte ich den Befehl von der Reederei,
sofort eine der kleinen Sawoe -Jnseln anzulaufen.
Das ist hier drüben ! Run sagen sie selbst : Ist das
nicht verrückt ? Was sollen wir dort oben ? Auf
weitere Befehle warten ! steht im Funkspruch ."

„Wie lautet er denn ? "
Tboms legt einen Zettel auf de» Tijch . Zwischen

wenigen Worten standen viele - Zahlen.
„Die Zahlen sind die genaue Ortsangabe des

Punktes , den wir ansteuern sollen , die südwestlichste

der kleinen Sawoe -Jnseln . Kein ordentlicher Hafen
dort . Keine Station der Weißen . Ein liebliches
Eingeborenen -Eiland , auf dem sich die Füchse gute
Nacht sagen . Wenn es überhaupt solche dort gibt ."

Mit großen Schritten ging der Kapitän auf und
ab . Vlanka las indessen die kurze Meldung.

Kurs sofort ändern . Sawoe anlaufen . Dort war¬
ten . bis neue Anweisung kommt . Anordnung unbe¬
dingt einhalten . da von größter Wichtigkeit.

Hennings ."
Verwundert sah Blanka auf die Karte . Es handelte

sich um einen ausgesprochenen nördlichen Kurs , den
der Kapitän auf Grund dieses Funkspruches einhalten
sollte . Warum durfte Melbourne nicht angelaufcn
werden ? Die Fracht war doch bis zur letzten Kiste
ausschließlich für diese Stadt bestimmt ! Oder hatten
die Auftraggeber inzwischen anders verfügt ? Man
wußte es nicht . v

»Ob es ein Irrtum ist ?" fragte Blanka schließlichratlos.
„Ausgeschlossen ! Die Zahlenangaben sind genau ."
„Oder eine irrige Meldung ? "
„Auch nicht . Die Geheimschrift beweist , daß der

Funkspruch nur von Herrn Hennings oder dem alten
Frahne aufgegeben worden sein kann . Kein anderer
kommt in Betracht , da die Chisfer stets streng geheim-
gehalten wurde ."

„So wird uns wohl nicht anderes übrigbleiben,
als die Anweisung zu befolgen ."

„Unverständlich die ganze Sache !" brumnite
Kapitän Thoms , nahm Karte und Meldung an sich
und begab sich auf die KommandobrUcle , um den Be¬
fehl zur Kursänderung zu geben . Der Funker wurde
angewiesen , den Empfang des Funlspruchs zu be¬
stätigen und die Zielangabe zur Prüfung nach Ham¬
burg zurllckzufunkcn . Damit war alles getan , was
einen Irrtum ausschalten mußte.

Die Insel Sawoe erwies sich als ein nur wenige
Quadratmeilen umfassendes Eiland von fast paradie¬
sischer Schönheit . Kaum ein Dutzend Eingeborene
lebten dort in ärmlichen Hütten . Fischfang war ihre
einzige Beschäjtigung . (Fortsetzung folgt)
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iesbaöener ... . . stets Wesenszug der Jugend Adolf Hitlers“
Landdienst: Bekenntnis zur deutschen Zukunft - Die Werbung beginnt

Abschied
Gib mir einmäl noch die Hand,
eh wir wieder scheiden.
Wortlos soll der letzte Gruß
dich zur Front begleiten . .
Aug in Auge noch einmal
wollen wir uns schauen,
und des Herzens heißer Glut
namenlos vertrauen.
Welchen Weg uns das Geschick
künftig auch mag führen,
immer wollen wir vereint
unsere Kräfte spüren.
Mit dem letzten Händedruck
wollen wir uns schwören:
Deutschland, unsrem Vaterland,
wird der Sieg gehören!

Karl Rheinfurth

Terror regen deutsche Kulturstätten
Wiederaufbau wissenschaftlicher Bibliotheken
Neben den Wohnstätten der Zivilbevölkerung

sind vor allem deutsche Kulturstätten die Opfer
feindlicher Terrorangriffe geworden . Auch die
wissenschaftlichen Bibliotheken mit ihren großen
kulturellen Werten wurden stark betroffen . Wie
der Reichöerzichungsminister in einem Erlas , mit¬
teilt , haben die feindlichen Terrorangriffe auf
deutsche Kulturstätten den Verlust von rund drei
Millionen Bänden wissenschaftlicher
Literatur zur Folge gehabt.

Der Erlaß kündigt Maßnahmen zum Wieder¬
aufbau der zerstörten oder beschädigten Biblio¬
theken an . Für den Wiederaufbau ist der
Reichsbcirat für Vibliotheksangelcgcnheitcn zu¬
ständig , für die technische Durchführung die
Reichstauschstelle, die als Zentralstelle Bücher und
Buchsammlnngen im In - und Ausland auf¬
kaufen und für den Wiederaufbau sicherstellen
wird . Daneben sind die Dublettenbestände der
deutsch-wissenschaftlichen Bibliotheken für den
Wiederaufbau von großer Bedeutung . Bücher
und Büchersammlungen , die sich zum Ankauf
eignen , sollen beschleunigt der Reichstauschstelle
bekanntgegebcn werden . Der Minister spricht die
Erwartungen aus , dag alle in Frage kommenden
Dienststellen und insbesondere die Leiter der ver¬
schont gebliebenen Bibliotheken das Wiederauf¬
bauwerk nach besten Kräften fördern.

NSG. In seiner diesjährigen Neuiabrsbotschaft
äußerte sich der Reichsjugendfllhrer zur Parole des
Kriegsjahres 1943 „Osteinsatz und LanddiensL": Das
Bekenntnis zum Osten und zum Bauerntum kann
nicht begrenzt werden durch ein Kalenderjahr . Es
muß fortdauern für alle Zeiten und immer ein
Wesenszug der Jugend Adolf Hitlers sein!

Unter diesem Leitgedanken steht auch die Land¬
dienstwerbung für das kommende Einiatzjahr , die
nunmehr zur Erntezeit und im Zeichen der Ernte¬
hilfe der Hitler -Jugend eingelcitct wird . Wieder
werden die Pimpfe und Jungmädel . die Ostern
nächsten Jahres zur Schulentlassung kommen, auf¬
gerufen, durch den freiwilligen Eintritt in den Land¬
dienst nicht nur einen wertvollen Kricgseinsatz, son¬
dern darüber hinaus auch ein tatkräftiges Bekennt¬
nis zur deutschen Zukunft zu leisten. Im Aushau
eines neuen Bauerntums iß den Ostgebieten wird
dem jungen Nachwuchs, der beute aus den Reihen
der Freiwilligen aus der Stadt zum Landvolk stößt,
eine hohe und entscheidende Aufgabe gestellt. Tau¬
sende von Jungen und Mädel haben bereits diesen
Weg zurückgefunden. Sie stehen heute im Bauern¬
hof. oder werden einmal , wenn sie den grauen Rock
ausgezogen haben, ihren Pflug über die röeiten Aecker
des Ostens führen.

Immer wieder reiht die Hitler -Jugend ihre besten
Jungen und Mädel aus Stadt und Kleinstadt in
den Landdienst ein. Denn Boden ist für alle die vor¬
handen. die ihr Leben dem Land verpflichten wollen.

Die Landflucht, die ehedem unser Volk schwächte,
darf unseren Weg niemals mehr in eine Niederlage
wandeln , damit das mit dem Schwerte Gewonnene
zu einem bleibenden und gesunden Nährboden neuer
völkischer Substanz we,rde.

Aus dem freiwilligen Kriegseinsatz, den Pimpfe
.und Jungmädel jetzt aus den Feldern leisten, er¬
wächst die Liebe zum Lande und seiner Arbeit . Das
Verständnis der Eltern für eine ländliche Berufs¬
wahl . das Interesse der Jugend für die vielseitigen
Landberufe zu wecken, und ihre Möglichkeiten über
den Landdienst aufzuzeigen, ist das Ziel der Land¬
dienstwerbung. Sie will für die 30 Landdienstlager
rn unserem Gebiet Hessen - Nassau  eine frische
und einsatzsähige Mannschaft gewinnen , die gleich
ihren 700 Kameraden , die heute im Einsatz stehen,
ihr Bestes geben werden.

Die Landdienstwerbung wendet sich aber auch
an alle entlassenen kriegsversehrten Soldaten , die
früher in der Hitler -Jugend standen, und Lust und
Liebe zur Landdienstarbeit haben. Sie fordert sie aus,
als Landdäenstfübrer  mitzuhelfen , die Stadt¬
jugend zurückzufllhren. Auf vielfältige Weife wird
die Hitler -Jugendsührung unseres Gebietes in eng¬
ster Gemeinschaft mit den Berufsberatern der Ar¬
beitsämter in der nächsten Zeit die Eltern und Ju¬
gendlichen. ober auch alle zum Führungseinsatz ge¬
eigneten Kräfte ansprechcn, um den Nachwuchs
für das ko m wende Einsatzjahr sicher-
z u ste l l e n.

Aus dem Kamimrhezirk
Erste Sitzung des neue « Vorstandes

Der neugebildete Vorstand des Kammer¬
bezirks Wiesbaden der Gauwirt-
s cha f t S ka m m c r Rhein - Main  besteht aus
dem Leiter , Fabrikant Karl Henkell,  dessen
l . Stellvertreter und Leiter der Industrieabtei¬
lung Dr . A n d e r h u b , dem Vertreter des Hanb-
merks , KreiShandiverkSmeister S t o l l . dem Ver¬
treter des Großhandels , Dieckerhoff  und dem
Vertreter des Einzelhandels , Gerhardt.

In seiner ersten Sitzung befaßte sich der Vor¬
stand mit den zur Zeit im Vordergrund des Jn-
tcreffcs stehenden Fragen des Kammcrbeztrks , so
u. a. mit der nächsten BeiratSsttznng , dem Gau-
ivirtschaftskammcrbeitrag 1943, der Fühlung¬
nahme mit zugemandertcn Firmen , dem Einsatz
der Organisation der gewerblichen Wirtschaft nach
Fliegerangriffen , der Auslagerung zur Vorben-
gnng von Flicgerschäden , dem Berufsverkehr auf
den städtischen Verkehrsmitteln , der Einführung
von Kennziffern bei Ferngesprächen und dem
Arbeitseinsatz . Der Geschäftsführer , Syndikus
Dr . Meuser  und dessen wissenschaftliche Mit¬
arbeiter , Dr . Ziegler  und Dr . B a u m b a ch,
gaben die zu den einzelnen Fragen erforderlichen
Aufschlüsse.

Besondere Betriebsgefaliren - erhöhte Haftung
Eine neue gesetzliche Regelung - Die Wiedergutmachungspflicht des Inhabers

Tapferkeit vor dem Feinde
Uffz. Mirko Robin Nink,  W .-Biebrich, Wies¬

badener Str . 31, wurde mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2.
Klasse erhielten . Feldwebel Hermann Arnold,
Wiesbaden . Köbeststratze 17, Eefr . Rudolf Meyer,-
Wiesbaden , Vismarckring 15, und ff -Sturmmann
Harry N i e m e y e r , Leibstandarte der ff Adolf
Hitler , W.-Biebrich, Andreasstr . 24.

Aufbewahrung der Schülerlisten
Die Schülerlisten der höheren Schulen und der

Fachschulen sind nicht nur für die Familienfor¬
schung, sondern auch für die Geschichte, Soziologie
und für die zwischenvölkischen kulturellen Be¬
ziehungen von größter Bedeutung . Nach einem
Erlaß des Reichserziehungsministers soll deshalb
für eine dauernde und sorgfältige Aufbewahrung
der Schullisten Sorge getragen werden . Sie
dürfen nicht in die Altpapiersammlung einbe-
zogcn werden.
Sondermarke zum 10jähr. Bestehen des WHW.

Das soeben im Reichsgesetzblatt Teil I Seite 489
verkündete, von der Reichsregierung beschlossene Ge¬
setz vom 15. August zur Aenderung des Reichshaft¬
pflichtgesetzes enthält eine wesentliche Ausdehnung
des Grundsatzes, daß Betriebe , von denen besondere
Gefahren ausgehen, einer erhöhten Haftung
unterliegen.  Durch das neue Gesetz werden nun¬
mehr die Anlagen , die der Fortleitung oder Abgabe
von Elektrizität oder Gas dienen, der vom Ver¬
schulden unabhängigen Haftung (Gefährdungs-
Haftung) unterstellt . A u s g e n o m me n sind
jedoch die Fernmeldeanlagen.

Die Verpflichtung zum Schadenersatz wird dem
Inhaber der Anlage (dem Eigentümer oder dem
sonstigen Verantwortlichen ) dann auferlegt , wenn
ein Unfall auf die von der Anlage ausgehenden
Wirkungen von Elektrizität oder Gas oder auf das
Vorhandensein einer nicht in ordnungsmäßigem Zu¬
stand befindlichen Anlage (z. V. auf das Umstürzen
von Leitungsmasten ) zurückzusühren ist. Die Ersatz-
pslicht tritt jedoch nicht ein, wenn der Schaden inner - '
halb eines Gebäudes oder innerhalb des befriedeten
Grundstückesdes Inhabers der Anlage entstanden ist,
wenn es sich um Schäden an Energieverbrauchs¬

geräten (z. V. an elektrischen Glühlampen , Heiz¬
apparaten ) oder um Schäden durch solche Geräte
handelt oder wenn der Schaden durch höhere Gewalt
verursacht worden ist. Diese zuletzt genannte Aus¬
nahme gilt jedoch nicht für den Fall , daß der Schaden
auf das Herabsailen von Leitungsdrähten zurück-
zuführen ist. Hier haftet also der Inhaber der Anlage
auch bei höherer Gewalt . Mitwirkendes Verschulden
des Geschädigten kann zu einer Verringerung oder
auch zu einem Ausschluß der Ersatzpflicht führen .'

.Für Personenschäden haftet der Inhaber der An¬
lage bis zu einer Jahresrente von 15 000 RM . Die
Haftung für Sachschaden ist auf 25 000 RM . begrenzt,
auch wenn durch dasselbe Ereignis mehrere Sachen
beschädigt werden. Bei der Beschädigung von Grund¬
stücken ist jedoch voller Schadenersatz zu
leisten. — Das Gesetz tritt am 1. September 1943
in Kraft . Die neue gesetzliche Regelung ermöglicht
es, daß die Entschädiguiigsfrage bei Unfällen , die
durch elektrische Anlagen oder Gasanlagen verursacht
werden, ohne langwierige Untersuchung über die
Schuldfrage, schnell und angemessen gelöst
werden kann.

Weltbild
Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens des Win¬

terhilfswerkes des deutschen Volkes gibt die Deutsche
Reichspost am 1. September eine Stahlstich-Sonder¬
marke zu 12 (und 38 Rpf.) in rotem Farbton heraus.
Das von dem Berliner Künstler von Axster-Heudtlaß
gestaltete Markenbild zeigt eine kinderreiche Familie
als Sinnbild der volkpflegerischenArbeit an Mutter
und Kind.

Reichsregeluilg für Nacharbeiten
An erster Stelle : Flieger - und Flakschäden

Der Reichsinnungsmeister des Bauhanowerks
hat eine Anweisung über die Ausführung vor. Dach¬
reparaturen erlassen, um auf diesem Gebiet eine ein¬
heitliche Ordnung in den verschiedenen Reichsstellen
und die Berücksichtigung der Dringlichkeit der ein¬
zelnen Arbeiten zu gewährleisten. Zum Nachweis von
Reparatur -Betrieben an die Verbraucher und zum
Ausgleich der Reparatur -Belastung der Betriebe sind
bei den Innungen Dachdeckerreparaturdienste ein¬
gerichtet worden. Alle Aufträge laufen künftig über
den für jeden Bezirk als Obmann bestellten Dach¬
deckermeister, der die Arbeiten von Fall zu Fall an
die ihm angeschlossenenBetriebe verteilt . Ein un¬
mittelbarer Verkehr von Kunden und ausführenden
Dachdcckermeiftern ist infolgedessen nicht mehr
erforderlich.  An Dachreparaturen können
während der gegenwärtigen Kriegszeit nur solche aus¬
geführt werden, die der Erhaltung der Sub¬
stanz dienen.  Schönheitsreparaturcn sind aus¬
geschlossen.  Regenstellen dürfen behoben,
Dichtungen gegen Feuchtigkeit ausgebessert werden,
aber das Umdecken oder Erneuern von Dächern ist
verboten. In der Rangfolge der Reparaturarbeiten
an Dächern steht an erster Stelle die Behebung von
Flieger - und Flakschäden, es folgt die Beseitigung
von Gefahrenstellen an den Deckungen und schließlich
die behelfsmäßige Beseitigung von Regenstellen so¬
weit das zur Erhaltung der Bewohnbarkeit nötig ist.

Schweine-, Enten- und Gänfebejtand
Einzelheiten über die Kontrolle der Zähluna
Der Reichsernührungsminister gibt jetzt Einzel

Heilen der vorgesehenen Kontrolle der Ergebnisse
der Schweine-, Gänse- und Entenzählung vom
3. September 1943 im gesamten Erotzdeutschen Reick
bekannt. Die Kontrolleure dürfen nicht in der Ge¬
meinde, die sie zu prüfen haben, ansässig und sie
dürfen auck nickt an der Zählung vom 3. September
beteiligt gewesen sein. Sie haben eine sckriftlicke
Vollmacht und müssen in jeder Haushaltung mit
Schweinen, Gänsen und Enten die Bestände per¬
sönlich nackvrüfen. gleickgültig, ob sich die Tiere im
Stall , Schuppen, auf dem Hose, im Karten oder auf
der Miese befinden. Werden bei der Kontrollzählung
Abweichungen von den Angaben bei der Zählung
am 3. Septeniber fejtgestellt. dann erhält der Vieh-
Halter Gelegenheit, sich dazu zu äußern . Gegen
Viehhalter , denen wissentlich falsche Angaben bei
der Zählung vom 3. September nachgewiescn
werden, soll scharf vorgegangen werden. Ihre mög¬
lichst schnelle Bestrafung wird erstrebt.

Auf den Selbstschutz kommt es an
„Er ist ein Kampf vor allem gegen das Feuer.
Er ist ein Kampf, der offensiv geführt werden muß.
Das , Kameraden im Reich, ist die Lehre,
die Hamburg euch gibt ."

(Ein Hamburger in seinem Bericht „Der Kampf
um Hamburg , wie er wirklich war ".)

Bestrafter Leichtsinn. In der Siedlung am Freuden-
bcrg steckte ein Achtzehnjähriger eine Jnsantcrieplatz-
patrone in einen Schraubstock und versuchte, sic mit
einem Hammer zu zerkleinern. Dabei explodierte das
Geschoß. Der Leichtsinnige erlitt schwere Unterarm«
Verletzungen und wurde ins Paulincnstist gebracht.

Unfall . Ecke Frankfurter und Bierstadter Straße
stieg ein auswärtiger älterer Mann aus der an der
Biegung langsamer fahrenden Straßenbahn aus , ohne
sich zu vergewissern, ob dort eine Haltestelle sei. Der
Mann stürzte und erlitt schwere Kopfverletzungen,
die seine Verbringung ins -Krankenhaus notwendig
machten.

Nachthemden gesperrt. Zu unserem Artikel : „Was
kann eingelaust werden" vom 25. August 1943 ist
nachzutragen, daß auch Nachthemden zur Zeit auf
die dritte und vierte Kleiderkarte nicht käuflich sind.

Vor 80 Jahren Tclegraphenstation -Erössnung.
In den Sommertagen des Jahres 1803 gab die
Herzog!. Nass. Eisenbahndirektion in Wiesbaden be¬
kannt, daß in dem Hause Ecke Markt - und Rhein¬
straße nunmehr die neueingcrichtcte Telegraphen-

Morgeu , Samstag , 28. August , spricht in der
Zeit von 18.80 bis 10 Uhr der

Stabschef der SA.
SA .-Obergruppenführer Schepmann

im Rundfunk.

station Wiesbaden eröffnet werde. Diese beförderte
Depeschen nach allen inländischen Stationen , „auch
nach Langen - Schwalb ach und Bad Ems ",
was besonders betont wurde, aber heute, nachdem
das Telegraphennetz weltumspannende Bedeutung er¬
langt hat , nur noch als Kuriosität anniutet.

Einheitssarbkarte » für die Textilveredlung . Nach
einer Mitteilung der Reichsvereinigung Textilver¬
edlung dürfen ab 1. September 1943 die weiften
Wäsche- und Mantelstoffe, alle Strumpfwaren und
die gesamte Damen- und Kinderoberbekleidung nur
noch in den Farbtönen der vo» der Reichsvereinigung
herausgegebenen Einheitssarbkarte gefärbt werden.
Die Zahl der damit noch zugelassenen Farbtöne ist
gegenüber früher wesentlich eingeschränkt, aber doch
noch groß genug, um der Kleidung nicht ihr buntes
Aussehen zu nehmen. Die Verringerung der Farbcn-
zahl vereinfacht zwangsläufig die Farbenproduktion
und den Arbeitsprozeß in der Färberei.

Reparatmyislicht für Kosser. Der Reichsbeauf-
tragte für die Ledermirtschast hat eine den Bestim¬
mungen über die Reparaturpjlicht der anderen
Wirtschaftsgruppen entsprechende Anordnung vom 23.
Juli (Reichsanzeiger Nr. 177) über die Reparatur-
Pflicht für die Lederwirtschaft erlassen. Unter die
Pflicht fallen , soweit die Reparsttur noch möglich
ist, Schulranzen und Schulmappen, Berufs - und
Aktentasckxen, Einkaussbehälter , Fraucntaschen, Geld¬
börsen, Gürtel , Koffer und Handschuhe.

Heiles ads den* liünst- üi*d Müttüdeket*
Serenade im Kurhaus

Gestern abend hatte Kapellmeister Otto
Schmidts en  wieder mit einer Serenade eine
Menge musikalischer Feinschmecker in den Kur¬
garten gelockt. Und die dargereichte Platte ent¬
hielt denn auch wieder lauter Delikatessen der
einschlägigen Literatur . Gefielen erst der forsche
Rhythmus und die feinen Schnörkel in Friedrichs
des Groben Ouvertüre zu „II re pastore ", so
führte Rossini in seiner Iks-ckur-Dcrcnade in die
wnnige , meloöienfrendige , italienische Musik sei¬
nerzeit und gab Geige , Cello , Flöte und Oboe
reiche solistische Möglichkeiten an Hand . Albert
Rocke , Max S chi l d b a ch, Frz . Danneberg
und Theod . Dieckmann  nutzten sic mit Vir¬
tuosität und künstlerischem Fingerspitzengefühl er¬
folgreich aus.

Das folgende Notturno Nr . 2 in 6 -ckur von
Haydn , eines der sieben  für den König von
Neapel komponierten , verwendet erstmalig die
symphonische Satzfolge innerhalb dieser Werkgat-
mng und erreicht mit sparsamsten Mitteln rei¬
fende Wirkungen . Beethovens 8 -ckur-Serenade
°v. 8, trotz Mozart 'schem Einschlag schon da und
oort persönliche Eigenart verratend , besonders in
den später hinzugenommenen langsamen Sätzen,
nt im ganzen ein äußerst ansprechendes , fast aus¬
gelassenes Stück. Otto Schmidtgen hatte das Pro¬
gramm mit der ihm eigenen feinen Einfühlung in
die jeweiligen stilistischen, formalen und dynami¬
schen Anforderungen ansgefeilt und alle ent¬
zückende Grazie dieser zarten Musenkinder ins
dellste Licht gerückt. Nicht weniger aber auch seine
Eigene Künstlerschaft . Kröte Schütze

1 *8. Mitwirkende sind: Hilde Hellberg, Gudrun
Jacvbi , Hertha Genzmcr, Arno Hafsenpflug, Frank
Falkner -Aloisi, Willi Herrmann, Heinz Laube, Erich
Mühlbach, Helmut. Wiedcrmann, Axel Jvers , Ernstv. Neck.

Mit „Minna von Barnhelm" zieht wieder das
klastische Lustspiel in den intimen Rahmen des
„Kleinen Hauses" ein, wo ihm, neben Werken der
Spieloper, de« Singspiels , der Operette und des
Konversationsstückes, eine dauernde Pflegestätte be¬
reitet werden soll.

Volkstag im Nassauisdien Kunstverein
Der auf Anordnung des Rcichsministcrs für Volks¬

aufklärung und Propaganda bet jeder Kunstausstellung
künftig stattfindende Volks tag  bei freiem Eintritt
ist vom „Nassauifchen Kunstvcrein" für seine in der
Wilhelmstraße gezeigte Augnst-Ausstellung auf morgen,
Samstag , den 28. August, festgesetzt morden, damit auch
alle Werktätigen Gelegenheit zum Besuch der wert¬
vollen Schau haben, die zu den ans den Plakaten ver-
merkte» Zeiten besichtigt iverden kann.

Spielbeginn im Residenztheater
, Nach Uebernahmc durch das Deutsche Theater — Jn-
.^ndant Max Spilcker — eröffnet das Residcnz-dkater seine diesjährige Spielzeit am 5. September

Lesstngs „M in » « von  B a r n h e l m" in der
"wzenierung von Axel I v e r s. Bübnenbtldx <8 i e«

„Fförentiner Brokat ” in Frankfurt
Nach der Erstausführung von „Ein Windstoß" im

Frankfurter Schauspielhaus kommt nun auch das
„Kleine Haus" mit einer Komödie desselben Autors
heraus : mit der anmutigen und geistreichen Komödie
„Florentiner Brokat ", drei leichten und mit
derben Svielclementen durchsetzten Akten, deren
humorigc Verflechtung in der ganz auf Körpergrazie
und Liebeslust gestellten Spielleitung von Richard
Salzmann  jeden Zuschauer entzückte. Es ist dabei
nicht zupiel gesagt, daß wir im Frankfurter „Kleinen
Haus" einen Spielkörper besitzen, der von Direktor
Salzmann zu einem der ersten Ensembles des leich¬
teren Genres geformt worden ist. Wie elegant sitzen
die Pointen , wie perlend fließt der Dialog, wie freudig
geleiten die schönen Dekorationen Peter Steinbachs den
Zuschauer von Akt zu Akt!

Die Hauptrolle der schönen Seidenhändlersgattin,
die alle Männer ringsum belehrt und ^betört, ohne
selbst betört zu werben, hatte Claire Kaiser  innc:
sie spielte das glitzerndkalte Teufelswcibchen mit all
ihren Möglichkeiten. Toni Impekoven,  ihr gehor¬
samer. trs -deliger Gatte, siegte in glanzvoller Behäbig-

keit, Fritz Saalfeld,  ihr geliebter Gras, übertraf
sich selbst an eifersüchtigemTemperament, das feurig
bramarbarsterend über die Bühne rollte. Ihm gleich
die liebestollc Kurtisane Genoviefsa, hinreißend in
Spiellaunc von Hilde W e stc r m a n » verkörpert.
Florentinische Lebenslust schimmerte auch aus dem
Spiel aller übrigen, die zu nennen es an Räum fehlt.
Sie lag wie ein strahlendes Gespinst über der
ganzen Ausführung. Tuckviir Beil

Im Kampf um Deutschlands Grenze
Mit großer Einfühlung in die Höhen und Tiefen eines

menschlichen Lebens hat Dorothea von Velsen  in dem
Roman „Der Graf  M e r cy" das Leben dieses
genialen Generals unter dem Prinzen Eugen zu einem
Geschichte- und Schicksalsbild gestaltet. Von Wahrheit und
Dichtung umwoben, erleben wir den Kamps gegen d)e
Türken an der Donau um die Gründung des deutschen
Banats , das dem Grafen Mercy Entstehung und Ent¬
faltung verdankt. (Eugen Dicdcrichs-Verlag.)

50 fahre „Hansel und Gretel"
In diesem Jahre sind seit der Uraufführung der

Oper „Sänsel und Gretel" von Engelbert H u m p e r -
d t n ck 50 Jahre vergangen. Das Werk, das zu einem
der größten Weltcrfolge der beiden letzten Generationen
geworden ist, erlebte seine erste Aufführung am
28. Dezember 1883 am damaligen Hoftheater in
Weimar unter der Leitung des HofkapcllmeisterS Mich.
Strauß . Zahlreiche Bühnen werden das Werk, das sich
nach wie vor unverminderter Beliebtheit erfreut, in der
kommendenJnbiläumSspielzeit in den Spiclplan auf-
nchmcn.

Kunst- und Kulturchronik
Königsberg Hat eine neue Orgel  erhallen . Sie

wurde in der nach Plänen Schinkels erbauten All¬
städtischen Kirche ausgestellt. Sie besteht aus einem
Haupt- und einem Rebenwerk, die beide getrennt von¬
einander, aber auch gemeinsam gespielt werden können.
Insgesamt stehen 71 klingende Register zur Ver¬
fügung, die eine große Vielfalt des Klanges und in
ihrer Vereinigung eine imposante Fülle ergeben. Das
neue Werk, zu dessen Herstellung das Reich einen Zu¬
schuß lieferte, soll auch zur künstlerischen Betreuung
der Wehrmacht herangezogen werden. — Das im
Rahmenprogramm des Parteitages des Arbeits¬
bereiches Generalgouvernement der NSDAP , statt¬
findende Paul - W e g e n e r - Gastspiel als John
Gabriel Borkman in Ibsens Schauspiel gab den in
Krakau aus Anlaß des Parteitages zusammen«

gekommenen Deutschen Gelegenheit, die große Dar-
stellungskuiist des Künstlers zu erleben. Der Vor¬
stellung wohnte auch Generalgouvernenr Dr . Frank
mit Persönlichkeiten der Regierung, der Partei und
der Wehrmacht bei. Im Anschluß an die Krakauer
Gastspiele wird Wegener mit seinem Ensemble auch
in Lemberg gastieren.

Die „Jobsiade " als Oper
Joseph Haas  hat eine neue komische Oper, „Die

Hochzeit des Jobs ", vollendet. Ludwig Andersen schuf
» das Textbuch, in dessen Mittelpunkt die bekannte Figur

des Kandidaten Jobs aus Kortums „Jobsiade" steht.
Die Uraufführung ist im Rahmen einer Joseph-Haas-
Woche am StaatStheater in .Kassel sür den 8. Oktober
sestgelegt. Für die Haas-Woche ist eine Neueinstudierung
der seinerzeit ebenfalls in Kassel nranfgesührten Oper
„Tobias Wrknderlich" vorgesehen.

Wir hören am Samstag
Wie am Samstag üblich, bringen die Programme

»nterhaltende Musik zur Entspannung: bekannte und
weniger bekannte Lied- und Tanzweisen und die
Leistung berühmter Unterhaltungsorchester lDobrind«,
Busch und Solisteuj . Abends kann, wer Alb. Lvrtziugs
Musik liebt, ans seinen Oper» einige charakteristische
Proben höre» (21.30—22 Uhr Reichsprogramms.

Im Deutschlandsender erklingt „M n f i k im
G r ü n e n" ans der Bäyreuther Eremitage, und zwar
werden Werke von Handn und Mozart unter der Lei¬
tung von Gerhard Steger gespielt (17.10—18.80 Uhr).

Verleihung von Goethe-Medaillen. Der Führer hat
dem Maler Professor Hugo Gugg  in Weiinar au»
Anlaß der Vollendung seines tiö. Lebensjahres in
Würdigung seiner Leistungen ans dem Gebiete klas-
sischer Landschaftsmalerei die Goethe-Medaille sür
Kunst und Wissenschaft verliehen. — Ebenfalls hat der
Führer dem ordentlichen Prof. Dr . med. Martin
Schmidt  in Würzbnrg aus Anlaß der Vollendung
seines 88. Lebensjahres in Würdigung seiner Ver-
bienfte als Forscher ans dem Gebiete der pathologischen
Anatoie die Goethe-Medaille sür Kunst und Wissen-
schaft verliehen.
^ Der Komponist Karl Hieß gestorben. Karl Hieß, der
dem Münchener Volkstheater als erster Kapellmeister
angehorte, ist in Wien gestorben. Er wurde vor allem
durch seine zahlreichen Kompositionen von Liedern und
Singspielen bekannt, die am Münchener Dolkstheaierzur
Erst, oder Uraufführung kamen.
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Bumer Nachmittag im Lazarett Einzige Antwort : „Ich darf niemand begleiten”
Kinder sollen sich von Fremden nicht mitnehmen lassen - Ein Erziehungsbeispiel

Das waren die kleinen Freudespender

Die Frauenschaft der Ortsgruppe
Wiesbaden - Igstadt bot im Rahmen ihrer
Soldatenbetreuung einen bunten Nachmittag für
die Verwundeten im Refcruelazarett
Augenheilanstalt . Ernste und heitere Darbie¬
tungen wechselten in wohlabgewogener Folge . Aus
Eigenem las der Wiesbadener Heimatdichter Hein¬
rich Leis.  Die Kindergruppe von W .-Igstadt trug zu
Erfolg und Freude wesentlich bei , sie brachte reizend
das Märchen von den „Bremer Stadtmustkanten " , da¬
zu fröhlich beschwingte Tänze und Lieder . Wie das
Motto galt „Kinder spielen für Soldaten ", konnte
man aber auch umgekehrt sagen : Soldaten spielen
für Kinder . Denn Künstler aus den Reihen der
Feldgrauen machten sich ebenfalls um die Bereiche¬
rung des Programms verdient mit komisch wirk¬
samen Soldatenszenen , Sketchs und Eoupletliedern;
fie stellten auch die unermüdlich musizierende Haus-
kapelle . So wurde die Veranstaltung allen Betelig-
ten ein frohes und heiteres Erlebnis ; auch für das
leibliche Wohl hatte die gastgebende Frauenschaft
mit Kuchen und Obst reichlich gesorgt . Ferner wartete
die Ortsgruppe Nord mit einer freudig überraschen¬
den Spende auf.

KREIS WIESBADEN
Geschäftsstelle : Wilbelmstrelse 15
Ruf : 59237 . Poelsehee * : F(n>. »260

Bersammlongskalender
Der Kreisleiter

Samstag , den 28. August 1943
NSKitB ., Ortsgruppe Mitte : 2U Uhr Amtswalter-

sitzung im Restaurant „ Würzburger Hof", Schulgaffe 1.
RSKOB ., Abt. Ost: 21 Uhr , Wilhelmstraße 21, Amts-

wallersitzung . Anschließend Markenausgabc.
RSKOB ., Abt. W.-Biebrich -Mosbach : 20 Uhr AmtS-

walterfitzung im Restaurant „Zur Insel ". Männer der
Ehrennbteilung sowie Kameraden des neuen Einsatzes
sind hierzu eingeladeu.

NSKOV ., Abt. W.-Biebrich -Rheiu : 20 Uhr bei
Kamerad Herbst, Armenruhstraße 17, Besprechung der
Unterabteilungsführer.

Sonntag , de» 29. August 1913
Baun 8«, BDM .: Abnahme Lcistungsabzeichcn

(2v-Kilometer -Marsch>, 8.30 Uhr , Boseplatz.

Ein Lehrer machte einmal einen interessanten
Versuchter begab sich in einen anderen Stadtteil , wo
niemand ihn kannte , sprach fremde Kinder an und
veranlagte sie, mit ihm zu gehen . Dabei zeigte sich,
dag eine ganze Reihe von Kindern ohne weiteres
mitging . Am wenigsten Erfolg hatte er bei tem¬
peramentvollen kleinen Mädchens , die einfach mit
Geschrei wegliefen . Schüchterne kleine Mädchen liegen
sich teilweise gewinnen , am leichtesten waren Jungen
zu umgarnen , besonders wenn man ihnen anbot , dag
sie für Geld oder Süßigkeiten Pakete tragen oder hem
Weg zeigen sollten . Zwar prägen die meisten Eltern
ihren Kindern ein , dag sie nicht mit Fremden gehen
dürfen , aber , wie der Versuch des Lehrers zeigte,
ohne nennenswerten Erfolg.

Also Achtung!  Eltern sollen den Kindern ein-
schärfen, dag sie nie und unter keinen Umständen
fremden Menschen folgen . „Mit Geschrei sofort weg¬
laufen " ist nicht schlecht, denn verbrecherische oder un¬
saubere Elemente scheuen das Aufsehen , dag dadurch
erregt wird . Aber ein solches Verhalten kann man
einem Jungen , der doch auf Männlichkeit hält , nicht
zumuten . Lehre deshalb die Kinder den Satz , lasset
ihn wiederholen , damit ihn auszusprechen schon eine
Gewohnheit ist : „Ich darf niemanden begleiten;

wenn Sie mich noch mal aufsordern , hole ich den
nächsten Schutzmann !" Auf dem Absatz kehrtmachen
und Weggehen ! Auch wenn die Unterhaltung schon
länger gedauert hat ; sowie von Begleiten die Rede
ist, v! u tz st e t s diese Antwort erfolgen.

Es gibt viele Kinderfreunde , die gern flüchtige
Unterhaltungen mit Kindern anfangen und sich daran
freuen . Es liegt kein Grund vor , einem Kind vor
jeder Unterhaltung und jeder Frage nach dem Weg
und anderem , die ein Fremder stellt Angst zu machen.
Aber sowie zum Begleiten und Mitgehen oder zur
Erledigung „kleiner Arbeiten gegen Entgelt " aufge¬
fordert wird , müssen Kinder sozusagen automatisch
die auswendig gelernte Antwort geben und fort¬
laufen.

Es wäre gut , wenn Eltern Proben machten . In
den Schulen sollte darauf hingewiesen werden , und
vor allem müssen das richtige Verhalten und die
richtigen Antworten praktisch geübt werden.

' Mögen auch von den vielen Millionen deutscher
Kinder nur einige wenige verbrecherischen Elementen
in die Hände fallen — das ist für Eltern , die es
trifft , kein Trost , kann den lebenslangen Schmerz um
den Verlust nicht lindern . Hütet also eure Kinder vor
dieser Gefahr.

Der Rundfunk am Samstag
R e i chs p r o g r a m m : 14.18—15 Uhr : Melodien

„Am laufenden Band ". — 16—18 Uhr : Bunter Sams¬
tagnachmittag . — 18—18.30 Uhr : Unterhaltung mit
Otto Dobrindt , HanS Busch u. a. — 19.18—19.30 Uhr:
Frontberichte . — 20.20—21.80 Uhr : „Gute Laune in Dur
und Moll ". — 21.30—22 Uhr : Klänge aus Lortzing-
Opern . — 22.30—24 Uhr : Wochenausklang mit dem
Teutsche » Tanz - und Unterhaltungsorchester «. a.

D e u t s chl a n d s e n d e r : 17.10—18.30 Uhr : „Musik
im Grünen ", Leitung : Gerhard Sieger . — 20.15—22
Uhr : Beschwingte Musik mit bekannten Solisten.

Aufbau der öauvtfchule
Erzieherische und unterrichtliche Ziele

Unter der Leitung von Regierungsdirektor Rö¬
mer,  Schulabtcilung der Regierung Wiesbaden,
und der Sachbearbeiter Oberregierungs - und Schul¬
rat Dr . Können und Regierungs - ' und Schulrat
Heller tagten in der Regierung Wiesbaden die
Schulaufsichtsbeamten und Mittel - und Hauptschul¬
rektoren des Regierungsbezirks Wiesbaden . Nach
grundsätzlichen Ausführungen über die allgemeinen
unterrichtlichen und erzieherischen Ziele der Haupt¬
schule wurden in je zwei Vorträgen von Fachlehrern
für die Fächer Lebenskunde , Deutsch , Geschichte, Erd¬
kunde , Mathematik , Englisch und Leibeserziehung die
Ichrstoff - und erziehungsmätzigen Hauptschulziele an
Hand der „Bestimmungen über Erziehung und Unter¬
richt in der Hauptschule " einer eingehenderen Betrach¬
tung und Würdigung unterzogen und damit der ge¬
samten Hauptschularbeit des Bezirks eine einheit¬
liche Ausrichtung zu geben versucht.

Dank der sowohl in den Großstädten Frankfurt
a . M . und Wiesbaden,  als auch in den nastau-
ifchen Kleinstädten geleisteten und als gründlich an¬
erkannten Mittelfchularbeit steht zu hoffen , daß es
die Erzreherschaft an den Mittel - und Hauptschulen
nicht an Einsatzwillen und restloser Arbeit wird feh¬
len lassen , damit auch in ihrem Arbeitsbereich auf

dem Gebiete eines wohlgeordneten , au ? bester
Schülerauslese aufgebauten Hauptschulwesens den
Belangen unseres völkischen, wirtschaftlichen und
sozialen Lebens in weitestgehender Breiten - und
Tiefenwirkung gedient wird.

Aus dem Uufertauuuskreis

Schulfeier bei Aufnahme der ABC -Schützen
Schlangenbad , 27. August

Diese Feier , verschönt durch Gedicht - und Lied¬
vorträge der älteren Klassen , sowie einer Ansprache
des Ortsgruppenleiters , wird den Kleinen unver¬
geßlich bleiben . Die Feierstunde klang aus mit den
Nationalhymnen und dem „Siegheil " auf unseren
Führer . Außer dem Ortsgruppenleiter und dem
Bürgermeister waren die Eltern der ausgenomme¬
nen Kinder zugegen.

Mt KREIS UNTERTAUNUS
Dienststelle 6a cf Schwaiba ch
B»unnensfiafje53 * Ruf 398 Ond 488

Tiefes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser über alles geliebter,

unvergeßlicher , einziger Sohn,
mein allerliebster Bruder , Enkel,
Neffe und Vetter

Peter Ulrich
Grenadier

im blühenden Alter von 191/*Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen
am 4. August 1943 im Osten ge¬
fallen ist.

In tiefer Trauer : Peler Ulrich»
z . Z. im Felde , und Frau Anna,
geb . Lewalter , u . Schwester Annl,
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden (Hochstraße 10)
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren guten Arbeits¬
kameraden und unser Gefolg¬
schaftsmitglied . Wir werden ihn nie
vergessen.

Die Betriebsführung und Gefolg¬
schaft der Firma Karosseriebau
Göbel , Wiesbaden (Hochstr . 5/7)

Nach Gottes unerforsch-
lichem Ratschluß starb im
Heimatlazarett mein herz-

innigstgeliebtef Sohn , mein ein¬
ziger , guter Bruder , unser lieber
unvergeßlicher Neffe und Vetter

Paul Gallmeisler
Offz .-Anw ., Gefr . in einem Grenad .-

Regiment
im blühenden Alter von 21 Jahren,
an den Folgen seiner schweren
Verwundung und Krankheit , die er
sich bei den Kämpfen auf Sizilien
zuzog.

In tiefem Schmerz:
Ida Gailmeister , geb . Schmidt /
Ruth Galimeister / und alle Ver¬
wandte

Wiesbaden (Kastellstraße 7)
Die Beisetzung erfolgt am Samstag,
28. August , 14.15 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof

'vÄLl Unerwartet und schwer traf
uns die unfaßbare Nachricht,
daß mein lieber , herzens¬

guter Mann , meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Emil Hahn
Gefreiter in einem Grenad .-Regt.
im Alter von 36 Jahren bei den
schweren Kämpfen in Sizilien in
treuer Pflichterfüllung den Helden¬
tod starb . Wiedersehen war unsere
ganze Hoffnung.

In tiefem Schmerz : Frieda Hahn,
geb . Schwarz , verw . Stamm , und
Kinder Liesel Hahn , Emil Hahn,
Hermann Hahn / Willi Freitag , zur
Zeit im Felde , u . Frau Anni , geb.
Stamm , nebst Kind / Gerhard
Schüller , z . Z. im Felde , und Frau
Zenzi , geb . Stamm , nebst Kind /
sowie alle Angehörige

Wiesbaden (Wellritzstraße 21). den
24. August 1943

Danksagung . Für die überaus zahl¬
reichen Beweist herzlicher Teil¬
nahme sowie für die vielen Kranz-
und Blumenspenden beim Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen,
Frau Margarete Braun , geb . Sauer,
sagen wir auf diesem Wege allen
Beteiligten unseren herzlichsten
Dank . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Geschwister Braun
und alle übrigen Angehörigen.
Wiesbaden (Römerberg 39)

Jljg ^ Hart und unerbittlich griff
ffflß  das Schicksal in unser soschönes Familienleben ein
mit der unfaßbaren Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , herzensguter,
treusorgender Mann und Vater,

Familienanzeigen
Pelzmantel , evtl , auch unmod . od . re-

paraturbed ., ges . Zuschr . H 38 WZ.

Klaus - Jürgen ! Am 23. August
wurde uns ein gesunder Junge ge¬
boren . In dankbarer Freude : Jakob
Fritz u . Eifriede , geb . Wagner , z . Z
Rotes Kreuz , Wiesb ., ScharnKorststr . 11

Perser Brücke , echt , gesucht . Zuschrif¬
ten L 1043 WZ.

Gasherd , 3flammig , gut erhalten , ge¬
sucht . Zuschriften H 10 WZ . '

mein lieber Sohn und Schwieger¬
sohn , unser guter Bruder , Schwa -»
ger und Onkel

Parteigenosse

Kocher , elektr ., klein , ges . L 1053 WZ.
Ihre Vermählung geben bekannt

Albert $ iegert, »z . Z. im Osten , Herta
Siegert , geb . Schmelzer . W.-Frauen-

Silb . Kaffee - od . Teekanne , Sahnegie¬
ßer od . Zuckerdose für silb . Hoch¬
zeit gesucht . Zuschriften H 32 WZ.

Franz Jonda stein , Herrenbergstr . 2. 28. August 1943 Kinderwagen za kaufen gesucht . Tele-
Ihre Vermählung geben bekannt (on 28123.

im Alter von fast 37 Jahren sein
Leben ließ . Er starb an den Folgen
seiner am 11. August 1943 bei den
schweren Abwehrkämpfen südlich
des Ladogasees erlittenen Ver¬
wundung am 23. August im Heimat-

Justus Koch , ff -Sturmmann , Paula
Koch , geb . May , W.-Biebrich , Mühl¬
straße 3, den 28. August 1943. Ehe¬
weihe : Samstag , 12 Uhr , Rathaus,
W .-Biebrich

Ihre Vermählung geben bekannt : Emil

Fernglas , gut erh . Zuschr . L 1069 WZ.
Lautsprecherröhre 164 oder 134 ge¬

sucht . Zuschriften H 37 WZ.

j Verkäufe
lazarett . Seinem Bruder Walter fol¬
gend , der bei einem Terrorangriff geb . Altmoos , W .-Biebrich , Weiher¬

gasse 18, den 28. August 1943. Kirchl.
Trauung am 28. August , 15 Uhr , Haupt¬
kirche

Korkschuhe , blauw ., (38), wenig getr . i
11.50 RM., zu verk . Zuschr . H 18 WZ.

In tiefem , schwerem Leid : Frau
Theodora Jonda , geb . Rust , und
Kind Armin / u. alle Anverwandte

Kleid , dkl ., jugendl ., Gr . 42, gut erh .,
50 RM., zu verk . Zuschr . H 46 WZ.

Stellenangebote | Cut u. Weste , sehr gut erh ., f . schl.
Figur , 50 RM. Zuschr . H 57 WZ.

terstraße 7), Hindenburg (Schles .) ,
Winkel/Rhg ., Danzig , August 1943.
Die Beisetzung findet am Samstag,
28. August , 15 .45 Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus
statt.

Negativ -Retoucheur für Porträt -Matt¬
filme , außer Hause , gesucht . Zuschr.
L 1042 WZ.

TUcht . Kontoristin (Stenotypistin ), von
kl . Bürobetrieb in Dauerstellung ges.
Ausführl . Bewerbungen unt . H 1727
WZ.

Zupfmaschine 60.-, Federwaage 60.-,
für Tapezierer . Zuschriften H 14 WZ.

Seid . Lampenschirm 20.-, Nachttisch
20.-, Ziertisch 5.-, Blumenkrippe 10.-,
Schlafzimmerbild , 130)^ 65 cm , 50.-,
Bilder von 1.- bis 6.-, Majolika -Ge¬
schäftswaage 60 -, zu verkaufen . Zu-

JiL . Am 6. Auqust 1945 fiel im sofort gesucht . Zuschr . L 5002 WZ. Biebrich

wjjjl Alter von 26 Jahren bei den
schweren Kämpfen an der

Ostfront mein innigstgeliebter
Mann , unser herzensguter , lebens¬
froher Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Keife

Günther Klein ,
Oberleutnant

Komp .-Führer in einem Panz .-Pi-
Batl ., Inh . des Eis . Kreuzes 2. Kl.

und der Ostmedaille
In tiefer Trauer 1: Frau Nanni Klein,
geb . Hermanni / Rechtsanwalt u.

Köchin oder Haushälterin , selbständ .,
für Landhaushalt in Miltenberg/Main
für sofort gesucht . Dr . Winterhelt,
Miltenberg/Main . Vorzustellen bei
Frau Reiff , Wiesbaden , Gustav -Frey-

Weißes Kinderholzbettchen mit Matr .,
RM. 30, weiß . 2fl . Gasherd m . Tisch
RM. 30 zu verkauf ., evtl , in Tausch
gegen Nähmaschine . Zuschriften u.
B 232 WZ ., W .-Biebrich

tag -Straße 1, Telefon 24217
Halbtagshilfe , auch Kochen , vormitt,

für kleinen Haushalt (Bachmeyerstr .)
ges . Tel . 20674 od . Zuschr . H 29 WZ.

Gasherd , zweiflammig , mit Schlauch,
sehr gut erhalten , für RM. 15.— zu
verkaufen . Zuschriften erb . unter
H 61 WZ.

Hilfe für den Haushalt , 3mal 3 Stund,
wöchentlich gesucht . Nerotal 10, Hp.

Gummiluftsitzring 18 RM., Füllhalter
(Goldfeder ) 20 RM., div . Bücher von
—.50 bis 2.— RM., gut erh ., zu verk.
Zuschriften H 52 WZ.Hausgehilfin od . Stundenfrau z . 15. 9.

gesucht . Kraft , Luxemburgstraße 7
Notar Fritz Klein u . Frau Hertha,
geb . Münch J Assessor Hans Stellengesuche Tlermarkf
Joachim Klein , z . Z. Oberlt ., und
Frau Hertha Maria * geb . Münch / Kellner , zuverlässig , sucht Stellung in

Cafö od . Rest . Zuschriften L 1057 WZ.
Russ . Steppenhund , Jung , als Wach¬

hund geeignet , zu verkaufen . Zuschr.
geb . Frank / Oberleutnant Gerd
Geo ^ Hermanni

1 Mainz (Uferstraße 17) , Wiesbaden
(Bierstadter Höhe 39)

Hausmeisterstello v . Ehepaar in mitt¬
leren Jahren (mit Kind ) in Wiesb.
od . Umgebung zum 1. Okt . od . spät,
gesucht . Zuschriften H 28 WZ.

unter H 26 WZ.

I Heirat
Wir bitten dringend , von Beileids-

! besuchen abzusehen. Wohnungsangebote Komponist , Akadem ., 58 J., alleinst .,
m . pensionsf . Einkommen , sucht Be-
kanntschaft mit gebild . Frau mit Ver-

Plötzlich und unerwartet entschlief
nach einem arbeitsreichen Leben
unsere liebe , gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin

i und Tante

Frau Charlotte Dasbach
geb . Martin

l im Alter von 67 Jahren.
In tiefem Schmerz : Die trauern¬
den Hinterbliebenen

Nerotal , 3 Zim ., Küche , Wintergart .,
Mans ., Kammer , Bad , Zentralhz ., sof.
zu verm . Blauer Schein erf . L 1064 WZ.

mögen u . Grundbesitz zwecks spät.
Heirat . Zuschriften H 6208 WZ.

Welche edeldenkende Frau od . Fräul.
wünscht die Bekanntschaft mit einem

| Zimmerangebote blinden Mann zw . späterer Heirat.
Zuschriften L 995 WZ.

Einfach möbl . Zimmer an berufstät.
Frau zu vermieten . Anzusehen von'
20—21 Uhr oder Sonntag morgen.
Zuschriften unter B 235 WZ ., Wsb .-
Biebrich

Dame , Beamtenwitwe , 46 J., jünger
ausseh ., mittelgr .. evgl . mit hübscher
3-Zimmerw ., tief veranlagt , schlicht,
natürliches , heiteres Wesen , möchte
geb ., guten Menschen mit gedieg.
Charakter u . Herzensgüte zw . Heirat
kennenlernen , dem sie eine gute
Kameradin sein k . Zuschr . mit Bild

i W .-Biebrich (Heppenheimerstr . 7a ) ,
den 25. August 1943 Zimmergesuche
Die Einäscherung fand auf dem

! Südfriedhof in Wiesbaden in aller
! Stille statt

Zimmer , schön möbliert , von Dauer¬
mieter gesucht . Zuschriften H 21 WZ.

L 850 WZ . (Diskretion Ehrensache)
1 Freundinnen , 26 u . 35 J., (Säuglings¬

schwestern ) , s . auf dies . Wege , da

rufst . Damen ges . Zuschr . L 1078 WZ.
sonst keine Gelegenh ., pass . Herren - •

Danksagung . Für die liebevolle
und herzliche Anteilnahme an dem
Hinscheiden meiner lieben teueren
Mutter , Frau Kathinka Weyland , so¬
wie für alle Blumen - und Kranz-

| Ankäufe Zuschriften L 3927 WZ.

Sofa oder Kautsch zu kaufen gesucht.
Zuschriften mit Preis H 34 WZ. j Verschiedenes

spenden sage ich auf diesem Wege
herzlichen Dank . Karl Woyland.
Wiesbaden (Rheingauer Straße 15)

Polstergarnitur , elegant , gesucht .~ Zu-
schriften L 1044 WZ.

Kühlschrank u. Koffer gesucht , elektr.

Wer bastelt Vergrößerungsapp ., galv.
Anlage , Gleichricht . — Transformat .?
Material Vorhand . Zuschr . L 1016 WZ . -

Bestattungsanitalt Georg Vogler,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48,
Anruf 24936

Heizapparat kann in Tausch gegeb.
werden . Zuschriften L 980 WZ. Wer übernimmt kurzfristig kieine Re -1

paratur an Pelzmantel . Telef . 20674.
Herrenwintermantel , gut erhalt ., ges .,

1,60, schlanke Figur . Zuschr . H 24 WZ.
Wer transportiert Möbef in die Geq . l

von Heilbronn . Henze , Bahnhofstr . i ? l

Versammlungskalender
Der Kreisleiter

Samstag , den 28. August 1948
Der Lreisleiter : Zu der 9530 Uhr ftattfindenden

F ü h r e r t a g u n g in der Gaststätte Seidenhof , Bad
Schwalbach, hghen anher den Kreisamtsleitern , Kreis¬
hauptstellenleitern , Ortsgruppenleitern der für den
Kreis zuständigen Führer und Führerinnen der Glie¬
derungen und Truppführer der Sonderbereitschaft auch
noch die Ortsamtsleiter der NSV . teilzunehmen . Der
Ortsgruppenleiter ist verpflichtet , die in seiner Orts¬
gruppe wohnenden teilnehmenden Personen zu unter¬
richten, auch die Truppführer der Sonderbereitschaft
und Ortsamtsleiter der NSV . Der Omnibus fährt ab
Wörsdorf 8.13 Uhr über Idstein , Eschenhahn, Neuhof
nach Bad Schwalbach. Er hält letztmalig in Neuhof.
Persönliche Teilnahme ist Pflicht , nur in dringenden
Fällen kann bevollmächtigter Vertreter entsandt werden.

Verloren

Oer Spork am Wochenende
Den Sportplan am letzten Wochenende im August

beherrschen wieder die Rasenspieler . Im Fußball
sind noch sieben Tschammerpokalkämpse der ersten
Schlußrunde auszutragen , von denen die Begegnungen
Stuttgarter Kickers — Kickers Ossenbach, Schweinfurt 08
gegen 1. FC . Nürnberg und SpBgg . Erfurt — Schalke
01 besonderen Reiz haben . Schalte wird wohl sicher
de» Weg in die Zweite Schlußrunde sindcn , wem das
aber von den süddeutschen Mannschaften gelingt , läßt
sich kaum abschätzen. Weiter spielen FK . Niederkorn
gegen Sportfr . Katernberg , Holstein Kiel — Eintracht
Braunschweig , LSB . Hamburg — Wilhelmshaven 08
und Prag « Warschau — MSB . Brünn um den Pokal.
Repräsentativ - und Freundschaftsspiele , wie der
88. Städtekamyf Wien — Berlin , das Gastspiel de?
Meisters Dresdner SC . bei 1880 München und Eintracht
Frankfurt — BfR . Mannheim werden sicherlich großen
Zulauf finden . In Süd - und Nordbayern wird die
neue Meisterschaft in Angriff genommen . Hessen-
Nassau  meldet : KSG . Wiesbaden — Opel Rüssels¬
heim (Nhein -Main -Preis ) ; LSB . Mainz — Rote Jäger;
Siebener Turniere in Frankfurt : Höchst und Oberrad.

Im Handball  stehen diesmal interessante Gan-
verglcichskäiypfe an . Hessen-Nassau erwartet in Frank,
snrt die vor Jahresfrist in Schweinfurt besiegte Gau-

' auswahl von Mainfranken , der man — nach dem Aus¬
gang der Meisterschastsendspiele zu schließen — dies¬
mal eine Favoritenrolle einräumen mutz. — Der
Radsport  bringt im Süden zwei größere Rund-
streckenrennen , den Großen Preis von München und
das Schwarzwälder Rundstreckenrennen in Schramberg.
Auf der Bahn streiten die Amateure in Landau und
gute Dauerfahrer in Braunschweig . — Pferde¬
rennen  werden in Frankfurt a. M ., München und
Hoppegarten gelaufen . Der Baden -Badener Renntag
in Hoppegarten mit dem „Großen Preis " steht im
Vordergrund . — Der Wassersport  ist mit den
Deutschen Scglcrmeisterschasten in Gotenhafen und
hessen-nassauischen Kanumeisterschaften in Frankfurt im
Programm des Wochenendes vertreten . — Leicht¬
athletik  wirb an den Schlußtagen der 7. Sommer¬
kampfsviele der Hitler -Jugend zu BreSlau im Vorder¬
grund stehen.

Stadfmeisterschaften im Tennis
In den Tagen vom 28. bis 29. August führt der

Tennis -Klub Blau -Weiß Wiesbaden E. V. zum fünften
Male die Wettkämpfe um die Stadtmeisterschaft der
Tennisspieler iWiesbadener Ortsturniers durch. Da
eine Anzahl spielstarker Urlauber teilnchmen und
auch bei den Frauen starke Spielerinnen gemeldet
haben , ist mit harten Kämpfen und gutem Sport zu
rechnen. Die Wettkämpfe werden auf den Tennis¬
plätzen Blumenwiese durchgesührt.

KSG. 99 — „Kalle " W.-Blebrich 9 :1
Am Donnerstag standen sich bdide Mannschaften zu

einem Freundschaftsspiel gegenüber das KSG . 99 glatt
mit 9:1 gewinnen konnte . Die neu zusammengcslellte
Mannschaft der KSG . trat noch nicht in stärkster Auf¬
stellung an, trotzdeff, gelang ihr ein glatter 9:1-Sieg
gegen Kalle. Die Mannschaft des Siegers wird für
Sonntag im Sturm und in der Läuferreihe noch ver¬
stärkt werden . Das Spiel selbst war schnell und ab-

' wcchslungsrcich. An der Torausbeute war der gesamte
Sturm beteiligt , während die Hintermannschaft jeden
Angriff geschickt abwehrte.

Fortuna Düffeldorf , vor dem Kriege eine der
stärksten deutschen Fußballmannschaften , hat sich wieder
die Zugehörigkeit zur Gauklasse vom Bereich Nieder-
hcin erkämpft.

Weitere Titelkämpfe der HI . wurden wie folgt fest-
gelegt : Radfahren vom 6. bis 12. September in Erfurt.
Rudern vom 8. bis 12. September in Wien , Kanu vom
15- bis 19. September in Breslau sowie Fußball , Hand,
ball und Hockey vom 20. bis 26. September in Prag.

Richard Dörscl , der zuletzt bei Altona 93 und
früher für den Hamburger SB . spielte , ist als Gast-
spicler der Vienna in Wien beigetreten.

]
Geldbörse bei Firma Kopp am 25. 8.

verloren . Abzugeb . b . Kniss , Schwal-
bacher Straße 21, oder bei Kopp

Schw . Geldbörse mit Inhalt u . Talis¬
man am 21. August , zw . 19.30 u . 20
Uhr , v . Urlauber in der Telefonzelle
am Rheinufer liegengel . Bitte ehrl.
Finder Fundbüro W.-Biebrich abzug.

Brieftasche mit Geld , Fischkarte , Rau¬
cherkarte u . etl . Papiere verlor . Geg.
Belohn , abzu g . Ott , Adlerstraße 53

Toilettenbeutel , 22. August von Bahn¬
hof nach Sonnenberger Str . verloren.
Abzugeben gegen hohe Belohnung.
Wache , Sonnenberger Straße 14

2 Schlüssel am Bund verloren , Römer¬
berg , Krankenh . Gute Bel . Fundbüro

Schlüsselbund Nerostraße , Saalgasse,
Taunusstr . verl . Abzugeb . b . Deut¬
schendorf , Taunusstr . 41, Seitenb . Pt.

tTausehverkehr|
Gabardinerock ,schw .,
schw . Seidenbluse,
Gr . 42, beides guf
erh . , geboten geg.
eleg . hell . Sommer¬
kleid oder hellen
Rock u . Bluse . An¬
zusehen Freitag ab
19 Uhr . Schützen-
strafje 35, IF.

Schifterklavier , gut
erh ., suche gleich¬
wertig . Damenfahr-
rad . Zuschritten u
L 988 WZ.

Fotoapparat , Voigtländer , 6X6 , von d
Endstelle Omnibuslinie 15 W .-Schier¬
stein , auf einer Bank liegengelass
Finder wird geb ., denselben gegen
Belohnung bei Heinrich Back , Adel¬
heidstraße 72, Hth . I., abzugeben

H.-Lederarmbanduhr in W.-Biebrich v.
Rheinstr . bis Amöneburg verloren . Da
teures Andenken m . gefall . Mannes
bitte gegen Belohn , auf dem Fund¬
büro W .-Biebrich (Rathaus ) abzugeb.

Strickjäckchen , schw ., im Zug bis Bad
Schwalb . 17. 8. hängengel . Gegen
Bel . abz . Karl -Ludwig -Str . 3, Hth . II.

Entlaufen j
Hund , klein , schwarz -weiß , brauner

Kopf , Hängeohren , Name „ Micki " ,
ohne Halsband , Mittwoch , 19.30 Uhr,
Klarenthaler Str . entlaufen . Geg . Bel.
abzugeben : Neugasse 19, IV., Mesch

| GesdiäJtsempfehluncen |
Weishäupls Wurstwaren wieder ein¬

getroffen und Laden geöffnet
Mein Büro bleibt bis auf weiteres ge¬

schlossen . Peter Feulbach , Helfer in
Steuersachen , Wiesb ., Wel 1ritzstr . 18

Transportable Kachelöfen sp . f . Bri¬
kettfeuerung , gegen Bezugschein ab¬
zugeben . K. Hotter & Co ., o .H., W.-
Biebrich , Wilhelm -Kalle -Straße 9

Husten Sie ! — Dann zu Brosinsky in
die Bahnhof -Drogeriel Hier finden
Sie die bewährten Linderungsmittel!
Bahnhofstraße 13. Fernsprecher 24944

Für scharfen Blick — Käpernick ! Wies¬
baden , Langgasse 17

Robert Ulrich , vorm . Berthold Jacoby,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 Tel . 59446
23847, 23848, 23849, 23880, Spedition.
Möbeltransport , Lagerhaus

Damensalon Jacobshagen , Kranz¬
platz 3/4 , Anruf 25291, empf , Dauer
wellen für Kurzhaar

Salon Figaro , Marktstraße 12. Achen¬
bach & Arnet . Ruf 26868. Ondulation
— Wasserwellen

Wollmatr ., gut erh .,
für 2 Betten , suche
Nähmaschine (mit
Aufzahlung ). Schlitz,
W.-Schierstein,Saar-
strafje 41, zwischen
Haltest , Gärtnere
Kopp u. Blierweg

Sommerschuhe , gut
erh ., Gr . 40, suche
ebensolche Gr . 39.
Zuschr . L 3905 WZ.

Sporthose , gut erh
reine Wolle , f. 12-
b . 13jähr . Jungen,
zu tauschen gesucht
gegen Unterwäsche
für 13jähriges Mäcf-
chen . Zuschriften L
3881 WZ.

Holzbettstelle , weif}
lack . , jnit Sprung¬
federmatratze , ge¬
boten gegen Kin¬
dersportwagen und
Kinderstuhl . Klaren-
fhaler Str . 3, III. Jks.

Burg mit Soldaten
geboten geg . kom¬
plette Puppenküche
Zuschriften unter
L 3889 WZ.

Wiener Modeilschuhe
(gut erh .), hoh . Ab¬
satz , Gr . 37/38 , ge¬
boten gegen eleg.
Sportschuhe , Gröfje
37‘/i , gleichwertig.
Zuschriften L 3888
an WZ.

Singer -Nähmaschine,
gut erh . , geboten
gegen gut erhalt.
Damenfahrrad , Höl-
per , Dotzheimer Sfr.
Nr. 28. Mtb . 3. St.

nciuuuiei , uencmrne mar¬
ken , führt Schuhhaus Wilh . Schaefer,
Schwalbache r Str . 6, neben Film -Palast

- - und marschgerechte Gelände¬
stiefel kaufen Angehörige der Wehr¬
macht , des RAD . und der Waffen
im Schuhhaus Wilh Schaefer , Schwal¬
bacher Straße 6

Wilh Schaefer , Schwalbacher Str 6,
werden Paßform und Sitz der Reit-
und Marschstiefel ganz besonders
kritisch überprüft

Schaefer , Schwalbacher Straße6~
neb . Film -Palast , garantiert als Reit¬
stiefelmeister für tadellosen Sitz und
bequeme Paßform der Reit * und
Marschstiefel

Klaviertasten -Akkor-
deon (Gental ), 32
Bässe , guf erh ., 270
RM. gebot , gegen
Kofferradio od . gut.
Netzgerät . Wertaus¬
gleich . Zuschriften

_L 3883 W Z.
Radio , gut erh ., ge¬
boten geg . D.- Reit¬
stiefel , Gröfje 40.
Zuschr . L 3884 WZ . I

NS.-Gemeinlcüafn •„RrafldnrtfifreodD

Samstag , 28. August 1943, 19.30 Uhr ii
Paulinenschlößchen : „Meisteraberi
froher Unterhaltung " mit Joc un
Joker , die beliebten Wiener Musika
Humoristen ; 3 Collings , die groß
Wurftanzsensation ; Paddy , der u
komische Jongleur ; Dorothee Parke
und Rarnon , das herrliche Tanzpaa;
Tati , der einzigartige Exzentrik -K(
miker ; Quitta , die lustige Zauberir
am Flügel Albin Startschitsch . Eir
trittskarten zu RM. 1.—, 1.50, 2 — i
3.—. Kartenverkauf im KdF .-Ladei
Luisenstr . 41 und in den Vorverkauf:
stellen Schottenfels , Theaterkolor
nade , M . Hofmann (früh . Christmann
Luisenstr . ' 42, und Zigarren -Schuste
Rheinstraße , Ecke Moritzstraße.

Yelourhut , bl ., gut
erhalt ., suche Brot¬
röster . Wertausgl.
Zuschriften L 3890
an WZ.

H.-Armbanduhr , gut
erh ., Leuchtzifferbl .,
suche kl. D.-Arm¬
banduhr . Samstag
19—21 Uhr anzus.
Oranienstr . 60, H. I.

Lautsprecher , grofj,
suche gut erhalt.
Anzug Gr .48. Sams¬
tag 19—20 o . Sonn¬
tag 15—17 Uhr . Jak.
Schmitt , Hermann-
Strafe 16, 1 Tr.

| Kurhaus — Theater

Kurhaus . Samstag , 28. Aug ., 19.30 Uhr-
Tanzgruppe larmila Mentzlova , bul-
gar . -französ . Ballett . Am Flügel : Na-
cline Khouzam . Sinfonie - u . Kurorche¬
ster der Stadt Wiesbaden , Leitung:
Kapellmeister August König

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert

Filmtheater

* Jugendliche zugelassen
* Jugendlichev. 14—18J. zugelassen

Walhalla : „ Der Schritt ins Dunkel "*
15, 17.20 20 Uhr.

Thalia : „ Der Tag nach der Schei¬
dung ". 15.30, 17.45, 20 Uhr.

Ufa -Palast : „ Der ewige Klang " **
15. 17.50, 20 Uhr.

Filmpalast : „ Ein Walzer mit dir ".
15.30, 17.45, 20 Uhr.

Capitol : „ Die Mühle Im Schwarzwald"
* 15.30, 17.45, 20 Uhr.

Apollo : „ Alles llir Gloria ". 15.50,
17.45, 20 Uhr.

Astoria . Ab Samstag „Annelie “ **
15.30, 17.45, 20 Uhr.

Olympia : „ Geheimzeichen l . B. 17“ *'
Union : „ Rakoczi -Marsch ". \
Luna : „ Unser kleiner Junge ".
Park -Lichtspiele Wiesbaden -Biebrich:

„Vorstadt -Variete **. 20 Uhr.
Römer • Lichtspiele Wiesb .-Dotzheim:

„Flüchtlinge *'.
Drei -Kronen -Lichtspiele , W.-Schierste in:

„Diesel “ .
Kurhaus -Lichtspiele Bad Schwalbach:

Sa ., So ., Mo . : „Sophienlund " .

| Variete j
Scala , Großvarietö . Täglich 19.40 Uhr:

Gastspiel Grete Fluss , Rheinlands
beste und populärste Hun .oristin.
Dazu weitere 7 Großattraktionen.
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr . Keine
telef . Bestellungen . Samstag u . Sonn¬
tag , 15.15 Uhr , Nachmittagsvorstellung

Veranstaltung
Bad Schwalbach , Turnhalle Feldmei-

sterschule : Gastspiel Kölner Puppen¬
spiele (Original Hänneschen ) . Sonn¬
tag , 29. August , 15 Uhr : „ Hansel und
Gretel " , Märchen in 4 Akten ; 17 Uhr:
„Hänneschens Reise nach der
Türkei " , Ritterschauspiel in 5 Akten
mit Gesang , Tanz und Schlägerei.
Auch für Erwachsene . Lachen ist
Trumpfl Preise der Plätze : — .80, 1.20,
1.60 u . num 2.— RM. Vorverkauf bei
Otto Maurer , Buchhandlung , Adolf*
Hitler -Straße 2. Sonntag ab 14 Uhr
an der Kasse
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